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Ztaatzbauten.
Der § 11 der allgemeinen Vertragsbedingungen für die

Ausführung der Staatsbauten ist durch Verfügung des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten abgeän 'dert worden und ent¬
hält fortan folgende Fassung:
„Erfüllung der dem Unternehmer Hand¬

werkern und Arbeitern gegenüber
obliegenden Verbindlichkeiten.

Der Unternehmer hat der Verwaltung über die mit Hand-
Werkern und Arbeitern wegen der Ausführung der Arbeiten
und Lieferungen abgeschlossenen Verträge und deren Erfüll¬
ung jederzeit auf Erfordern Auskunft zu ertheilen . Die Ver¬
waltung kann die Leistung einer Abschlagszahlung oder der
Schlußzahlung verweigern , bis eine ihr genügende Auskunft
vorliegt.

Sollte der Unternehmer die ihm aus den Verträgen mit
seinen Handwerkern und Arbeitern obliegenden Verpflicht¬
ungen nicht oder nicht pünktlich erfüllen , so bleibt der Ver¬
waltung das Recht Vorbehalten , die von dem Unternehmer ge¬
schuldeten Beträge für dessen Rechnung aus seinem Guthaben
oder der gestellten Sicherheit unmittelbar an die Berechtig,
tu zu zahlen . Der Unternehmer hat die hierzu erforderlichen
Lohnlisten und sonstigen Unterlagen der Verwaltung zur Ver¬
fügung zu stellen, auf Erfordern auch eine Erklärung abzu-
geben, ob und inwieweit er die Ansprüche der Handwerker
und Arbeiter als begründet anerkennt . Geht die Erklärung
nicht in der bestimmten Frist ein , so kann der Unternehmer
Einwendungen gegen die Ansprüche der Verwaltung gegen-
über nicht geltend machen.

Diese Bestimmungen finden insbesondere auch auf die
allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von
Eroarbeiten Anwendung.

In der Verfügung , in welcher der Herr Minister diese
neuen Bestimmungen den Regierungspräsidenten
miitheilt , heißt es u . A. :

„Bei der Ausführung von Staatsbauten pflegen die Un-
lerneh 'iner ihre Forderungen aus den mit der Verwaltung ab-
geschlossenenVerträgen vielfach an solche Personen abzutreten,
welche ihnen entweder die erforderlichen Baustoffe tigern oder
Geldmittel darleihen . Wenn in solchem Falle der Unterneh-
Mer sich seinen Verpflichtungen entzieht , und die von ihm an¬
genommenen Arbeiter oder Handwerker nicht befriedigt , so
gehen diese für ihre Leistungen leicht leer aus . In letzter
Zeit sind auf diese Weise, wio bereits in einem früheren Er¬
labe hervorgehoben , wirthschaftlich schwächere Existenzen wie¬
derholt um den ausschließlich oder doch vorwiegend mit ihrer
Hände Arbeit verdienten Lohn gebracht worden . In den zur
Zeit bestehenden allgemeinen Vertragsbedingungen für die
Ausführung von Staatsbauten war der Verwaltung dem
neuen Gläubiger (Zessionär ) gegenüber nur in beschränktem

Nachdruck verbalen.
Ws idi fie fand.

"" _ Vou> Ball wirr Tmudt.
Auf Kleinstetten, einem sehr schönen Gute , führten Elly und

Anna ihrem Papa , einem Jugendfreunde meines Alten, den
Haushalt . Schon frühe wurde der Name Elly mit dem meinen
in Verbindung gebracht und ich war auch während meiner Gym-
itasialzeit einige Male auf Kleinstetten gewesen, aber dann im¬
mer voll Aerger dort abgereist . Elly wußte alles besser, ließ sich
durchaus nichts von mir gefallen und, was mir am meisten Ver¬
druß machte, sie war mir in sehr vielen Dingen über. Anna,
welche damals noch ein „Kücken" war , galt gar nichts aus dem
Gute ; denn sie ging stets verträumt umher oder las in irgend
einem Waldwinkel. Ms Student war ich nie auf dem Hofe zu
Gast gewesen und erst jetzt, wo ich, den Assessor glücklich gebaut
hatte , sollte ich Mütterchen auf das Land begleiten. Die Ahnung
hatte ich ja , daß, wenn Muttern mitgeht , etwas Besonderes vor
sein müsse.

„Auf Kleinstetten lebt man in sehr guten Verhältnissen. Elly
rst eine pickfeine Partie ."

Ich sagte? „Meinetwegen ; aber es ist doch noch ein Mädel
da ? - Die Anna ."

„Die will, so weit ich unterrichtet bin , studiren ."
Ich sagte wieder: „Meinetwegen !" und lasse mich von Müt¬

terchen nach Kleinstetten führen . Donnerwetter , waren aber die
Leute dort liebenswürdig , der alte Schollenbär und die „rauhe"
Elly. Hochgewachsen, dunkelblond, fast spöttisch lächelnd stand sie
dor mir , verzog etwas den scharfgeschnittenen Mund und drückt

Hand wie ein Mann . Schön war sie, wahrhaftig ! Nichts
Alltägliches, sondern etwas ganz Besonderes . Anna stand gegen
ihre Schwester scheinbar zurück, ich sage nur scheinbar,- denn in
Wirklichkeit war sie von jener aparten Schönheit , die gesucht sein
will, die sich nicht dem ersten Blick erschließt und dann aber so
gefährlich wird.
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Maße das Recht Vorbehalten , die von dem Unternehmer ge-
schuldeten Beträge unmittelbar an Arbeiter oder kleinere
Handwerker zu zahlen . Sie war dazu nur dann befugt , wenn
da » angemessene Fortschreiten der Arbeiten oder Lieferungen
infolge der Nichtbefriedigung der genannten Berechtigten rn
Frage gestellt war.

Die neuen Bestimmungen sollen seitens der Verwaltung
angewendet werden , wenn Beschwerden vorliegen , oder »on-
stige begründete Anlässe zu der Annahme berechtigen , daß der
Unternehmer in der Erfüllung seiner Verpflichtungen gegen
seine Leute lässig ist . „Ich hege das Vertmuen, " heißt es wei¬
ter wörtlich , „daß die Baubeamten und die sonst in Betracht
kommenden Verwaltungen in diesen Fällen von der ihnen
bergelegten Befugniß im Interesse der Arbeiter und Hand¬
werker ausgiebigen Gebrauch machen werden . Dabei sind je¬
doch unnöthige Härten gegen die Unternehmer zu vermeiden
und ihnen insbesondere keine höheren Beträge vorzuenthalten,
als zur Befriedigung der Arbeiter und Handwerker erforder¬
lich erscheinen. In Fällen , in welchen weder die Zahlung
noch die einstweilige Zurückbehaltung vonBetcägen angebracht
ist. sind die betreffenden Anträge abzulehnen . Sofern kein
gesetzlicher Hinterlegungsgrund vorliegt , ist die Verwaltung
restlich nicht in der Lage , den von den Arbeitern oder Hand¬
werkern beanspruchten Betrag an die Hinterlegungsstelle ab-
zuführen ."

Deutfdiland und die Hufffieilung der
überfeeifcfien Länder.

Im In - und Auslande sind die Sfimmen niemals ver¬
stummt , daß das zur Hebung seines Handels und . seiner In-
dnstrie für die Stärkung seiner Weltmachtstellung arbeitende
Deutschland im Grunde genommen zu spät gekommen sei.
Wenn man Englands riesigenKolonialbesitz in Asien, Amerika,
Australien und Afrika betrachtet , ferner Frankreichs große Ko-
lonien in Afrika und Asien abfchätzt, und dann den kolossalen
Lünderbesitz Rußlands und der Vereinigten Staaten von
Nordamerika überblickt , da muß man diesen Stimmen im
Hinblick auf die Vertheilung der Länder der Erde unbedingt
recht geben . Und wenn dann gesagt wurde , daß die ande-
ren Ländler dem Deutschen Reiche schon im vorigen Jahrhun¬
derte und noch früher die fettesten Bissen unter den Kolonial-
läudern weggeschnappt hatten , so stimmt dies in Bezug auf
Afrika nicht ganz , denn dort find heute noch zwei ganz große,
an Naturschätzen reiche Länder von europäischen Mächten in
Besitz oder in Schutzherrschaft zu nehmen , Marokko und
Abessinien, aber wir sind hinsichtlich der Erwerbung einer be¬
vorzugten Stellung in Marokko und Abessinien leider auch
zu spät gekommen . Für Marokko bereitet sich aller Wahr¬
scheinlichkeit nach ein französisches Protektorat vor und zwar

Zuerst mcäften  wir nun gemeinschaftliche Ausflüge in dem
Landauer : später fuhren wir jedoch nur noch zu Dreien , die
zwei Mädel und ich, und als endlich die Jagd aufging, wußte
man mich zu bereden, mitElly die Felder zu durchstreifen. Ich
dachte mir , die Jagd wäre nur so ein Vorwand und freure mich
auf das Zusammensein mit Elly hinter irgend einer großen Feld¬
hecke oder am stillen Waldrand . Sie hatte es mir doch angcchan
und ich war glücklich gewesen, neben ihr sitzen zu dürfen, wenn
wir in die sich dem Herbst zuneigenden Lande kutschirten. Nur
wenn sie galoppiren ließ und mit der größten Gelassenheit die
gefährlichsten Feld- und Waldwege durchraste, wurde mir doch
manchmal bange. _Noch ungemüthlicher aber gestaltete sich die
Sache, sobald es ihr einfiel , mir die Zügel zu geben.

„Affessorchen, mal drauf ! Fritz , Mex — Hott ! Halten Sie
doch die Liebchen nicht so!"

Bald aber trotteten die prächtigen Füchse gemächlich durch
den Sand . Wenn Anna nicht hinten im Wagen gesessen hätte,
wäre es sicher zu einer Verlobung gekommen. So herbstliche
Tage eignen sich ja auch ganz gut dazu. Der Wind pfeift auf den
goldenen Stoppeln , die Thymiane duften an den Rainen , Ler¬
chen und Amseln singen ihre letzten Lieder und die Gedanken ei¬
len voraus und wir malen uns ein trauliches Stübchen, ein sü¬
ßes Stündchen mit dem noch süßeren Weibchen . . .Und die
Pferde träumen auch . . .

• Da , ein Pfeifen , ein Sausen!
Die Pferde bäumen und schieben den Wagen rückwärts in

ein Kartoffelfeld. Ich fahre auch auf und weiß nicht, was ich
mit den Zügeln machen soll . . .

„Aber gerade noch wie früher , Affessorchen! Gerade noch so!
Nicht, Anna ? — He, Mex, Fritz rrütt ! Alte Trampelthicre '"

Und sie hat wieder die Zügel und saust mit uns lachend
davon. —

Nun aber wunderten wir feldein zur Jagd . Schon als Sin-
dent war ich wohl mit unserem Fechtmeister aus Hühner und
Hasen nmhergestreift, aber das war doch nur io zeitvertrcibcndc
Gewohnheitssache gewesen. Immerhin aber konnte ich mtt ei¬
nem Hirtterlader umgehen und verstand sicherlich soviel vom ed¬
len Waidwerk wie Elly . Jeldmann ging hinter uns . Ich hatte
ihn an der Leine.

»Können Sie einen Hund auch führen ?"
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scheint sich Frankreich und England insofern verständigen zu
wollen , daß Frankreich den ganzen Nordwesten Afrikas , also
Algier , Tunis , Tripolis und Marokko in Schutzherrschaft
nimmt und dafür England das wichtige Egypten endgültig
überläßt , denn bisher wollte Frankreich dem Engländer im¬
mer noch nicht als endgültigen Besitzer Egyptens anerkennen.

Umstritten und zweifelhaft ist noch die Gestaltung des
Einflusses der Großmächte in Abessinien, aber Frankreich hat
auch dort einen so großen Vorsprung durch seine Eisenbahn¬
bauten erlangt , daß 'die anderen Großmächte , und dann wie¬
der am allerwenigsten Deutschland , schwerlich Frankreich den
Rang ablausen werden . Die Vertheilung der überseeischen
Länder hat also ganz entschieden zu Ungunsten Deutschlands
stattgefunden . Es ist dies gewissermaßen das Schicksal
Deutschlands , das erst seit 33 Jahren eine große geeinte Macht
ist, und deshalb gar nicht im Stande war , den besten übersee¬
ischen Lünderbesitz zu gewinnen . Lächerlich anmaßend und
frivol ist es aber auch , wenn jetzt gewisse „kluge Leute " dem
Deutschen Reiche höhnische Vorwürfe darüber machen, daß es
sich in Marokko und Abessinien wieder die besten Bissen vor
der Nase wegschnappen lasse. Das Deutsche Reich hat Frank-
reich, England und die Vereinigten Staaten von Nordameri-
ka als neidische Nebenbuhler in Bezug auf seine Weltmacht¬
stellung zu betrachten , und wenn .wir auch Marokko und
Abessinien gegenüber gegenüber wahrscheinlich eine weit¬
blickendere Politik noch hätten treiben können , aber im üb¬
rigen haben wir es in Bezug auf überfeeischen Ländererwerb
immer mit einer ganzen Anzahl Gegner zu thun , gegen die
Deutschland keinen Seekrieg führen kann , um überseeische
Länder zu erwerben , das wäre «der Ruin des Deutschen
Reiches.

Wohl kann und muß aber Deutschland in den Übersee-
ischen Ländern und zumal auch in Marokko und Abessinien sei-
nenEinfluß dahin geltend machen , daß dort die Handelspolitik
der offenen Thür möglichst zur Geltung kommt und Deutsch¬
lands Handel nicht beeinträchtigt wird . Dadurch gewinnt
Deutschland doch Antheil an der Vertheilung der überseeischen
Länder , denn der ' deutsche Handel im Auslande ist nächst dem
englischen und nordamerikanischen schon jetzt der bedeutendste,
und die gute Leistung des deutschen Kaufmanns und Fabri.
kanten muß uns in Verbindung mit der großen deutschen
Handelsflotte , welche die zweitgrößte der Erde ist, das ersetzen,
was uns an überseeischem Länderbesitz abgeht.

Pofläfcfie Cagesüberficht.
* Wiesbaden , den 2. Oktober 1903.

Osrikmalseiitkiülluiig in Köln.
Zur Enthüllung der beiden Denkmäler für die verstor¬

bene Kaiserin Augusta und den Kaiser Friedrich trafen ge¬
stern Mittag gegen 12 Uhr 40 Min . der Großherzog und die

„Sehen Sie doch, Elly . — Warum die Frage ? — Kinder¬
sache."

„Ach Sie ! Ich meine eben führen. — Er steht erst im zwei¬
ten Feld ."

„Das eigentlich nicht : aber ich denke, wenn er zu scharf vor.
geht, pfeift man . Sie müssen doch wissen, wo die Ketten liegen."

Ich war thatsächlich etwas ärgerlich! geworden. Alles und
Alles wollte sie besser verstehen. Der festere Ton meiner Stimme
reckte ihr Köpfchen noch höher und stumm schritt sie neben mir her.
und ihre ganze Gestalt , kam mir noch viel verführerischer vor.
Da ging eine Kette los : nach meiner Seite strich sie ab. Feldman«
zerrte an der Leine. Sie aber riß zornig ihren Lauf hoch und
holte ein Huhn herab . Ich machte auch fertig und schieße. —
Zu spät.

„Da haben wir 's !" rief sie erregt . Machen Sie doch Feld¬
mann los ! — So etwas !"

Bestürzt nestelte ich den Hund von der Leine, der sofort
das Huhn apportirte . . . ^

„Schön , Feldmann , schön!"
Elly streichelte ihn wie einen Bruder und sah mir dabei

schadenfroh in das Auge. Und jetzt kam mir der Gedanke, daß
sie eine harte Seele sei, ein unnachsichtiges, für das Leben des
Alltags verlorenes Weib . Ich biß die Zähne zusammen, wäbrend
ich fühlte , daß sich in meinem Herzen etwas löste.

Feldmann strich nun vor und sie nahm ihren Abstand von
mir.

Wieder ging ein Volk hoch und Elly holte zwei Hühner her-
untter , indessen ich vorbeischoß.

„Sie dürfen nicht in den Haufen halten! Eins muß man
aufs Korn nehmen !" rief sie mir zu. _

„Gewiß !" Dabei murmelte ich leise vor mich, hm : „Abe*
mich nicht !" .

Da hat Feldinann einen Häsen! Doch er läßt nicht von ihm
und wir können nicht zum Swuß kommen.

„Feldmann ! Vieh !"
Sie ruft und pfeift, bis er ganz reumüthig und scheu»uruL-

kommt. Und sie schlägt ihn . . . Elly schlägt!
„Es wäre mir sehr lieb , wenn Sie den Hund wieder an die

Leine nähmen ", sagte sie dann sehr erregt.
»Wie Sie wünschen!" \
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Großherzogin , sowie der Erbgrotzherzog von Baden in Köln
ein . Um 2 Uhr 5 Min . langte der Kronprinz , von Bonn
kommend , an . Nach der Festrede des Oberbürgermeisters
Becker siel die Hülle des Kaiserin Augusta -Denkmals . Der
Kronprinz legte einen Kranz des Kaisers am Denkmal
nieder . Auch die badischen Herrschaften brachten Blumen¬
spenden dar . Der Kronprinz hatte eine längere Unterredung
mit dem Kardinal -Erzbischof Fischer . An verschiedene Person-
lichtesten wurden Orden verliehen . Das rheinische Kürassier-
regiment von Geßler stellte die Ehren -Eskorte . Hieraus fand
die Enthüllungsfkier des Kaiser Friedrich -Denkmals statt.
Oberbürgermeisters Becker hielt wiederum zwei Ansprachen.
Die Ehren -Kompagnie stellte das 63 . Infanterie -Regiment.
Prachtvoll Blumenspenden wurden an dem Denkmal nieder-
gliegt . Das Festmahl im Gürzenich fand um 5 Uhr stait . Dce
Festvorstellung im Neuen Theater vor nur geladenem Puvlt-
kum begann um 8 Uhr mit einem eigens hierfür gedichteten
Prolog . Es gelangten zur Aufführung der zweite Akt aus
„Aida " und der Schlußakt aus dem Sommernacytswaum.
Gegen 10£ Uhr fuhr der Kronprinz nach Bad Kreuth , wäh¬
rend die badischen Herrschaften bis Samstag hier verweilen
werden . Das Wetter war prächtig . Die Straßen sind effett-
voll geschmückt. An den Kaiser wurde ein Huldigungstele¬
gramm gesandt.

Im Verlaufe des Festmahles im Gürzenich hielt der
Großherzog von Baden  eine Ansprache. Der Groß-
Herzog erinnerte daran , was Kaiser Wilhelm in der Zeit , da
er in der Rheinprovinz thätig war , Bedeutungsvolles geschaf¬
fen habe . Die Erinnerung daran werde in der Provinz stets
fortleben . In Koblenz habe er die erste Grundlage zu der Re¬
organisation der Armee gelegt , die er, als er zur Regierung
karn, ausführte . Ihm seien hauptsächlich die Erfolge des
Jahres 1870 zu verdanken , und in seiner Thätigkeit habe ihn
die Kaiserin Augusta unterstützt . Im gleichen Geiste aber
sei Kaiser Friedrich in Koblenz erzogen und von Kaiser Wil-
Helm geleitet worden . Und was wi .r Kaiser Friedrich ver-
danken , so etwa fuhr der Großherzog darnach fort , das , meine
Herren , haben Sie ja auch mit so schönen Worten ausge¬
sprochen. Es ist unvergleichlich , aber auch vorbildlich gewesen,
vorbildlich in jeder Beziehung . Auch ihm diesen Dank zu
bringen ist eine schöne, herrliche Gabe der Stadt Köln . Aber,
meine Herren , wenn wir einen Rückblick auf die Vergangen¬
heit gethan haben , so wollen wir auch einen Hinausblick netz-
men in die Zukunft . Wir haben den Vertreter des Kaisers
hier vor uns und wir blicken auf ihn mit der Hoffnung , daß
er einer glücklichen Zukunft entgegengehe und noch lange an
der Seite des Vaters das kennen lernen werde , was nothwen-
dig ist um in der Zukunft thätig sein zu können . (Beifall .)
Wir alle aber müssen uns das Wort geben , daß wst helfen
wollen , das , was geschaffen in den Jahren 1870 bis 1871, auf¬
recht zu erhalten , und wir können es nur aufrecht erhalten,
wimn unsere Gesinnung tadellos und aufrichtig ist und wir
rückbaltslos und muchig auf die Bahnen gehen, die nothwen-
dig find , um , ich sage es noch ausdrücklich , heutzutage Herr
und Meister zu bleiben , stark zu werden , daß das Reich ge-
deihe und immer kräftiger werde , immer mehr Ansehen er¬
werbe . (Lebhafter Beifall .) In dieser Empfindung bitte ich
Euere kaiserliche Hoheit um die gütige Erlaubniß , hier ein
Hoch auszubringen auf das Deutsche Reich.  Das Deut - ,
sche Reich lebe hoch! Die Versammlung stimmte begeistert
ein und sang stehend die Nationalhymne.

HerzteKreik.
Das B . T . meldet aus Köln : Hier ist nunmehr auch ein

Aerztestreik ausgebrochen . Sämmtliche Kassenärzte verlang¬
en ein Mindesthonorar von 3 Mk . pro Mitglied und Jahr mit
der Bestimmung , daß Beschwerden nur durch eine Kommission
die aus Aerzten und Kassenmitgliedern besteht, unter Leit¬
ung von unparteiischen Sachverständigen beigelegt werden.
Nachdem die Kassenvorstände das Verlangen der Aerzte abge-
lehnt haben , haben sämmtliche Aerzte ihre Kündigung ein-
gereicht.

Iffandalsniederlegung Soeßre's.
Der „Vorwärts " veröffentlicht eine Zuschrift GoehreS

vom 1. Oktober , nach welcher derselbe durch ein Schreiben an

das Bureau des Reichstags und an den sozialdemokratischen
Parteivoifftand sein Mandat zum Reichstag niederlegt . Dies
wird mit dem Mißtrauen , dem er seit Jahren in der Partei
begegnet , namentlich mit den auf den Berliner Parteiver-
sammlnngen vom 29. September gegsn ihn gerichteten Air-
griffen begründet.

Zum flusftand der Berliner Omnibusangeftellten
thefft die Direktion der Gesellschaft mit , daß sich bereits vor-
gestern Abend gegen hundert Angestellte , die länger als 10
Jabr - bei der Gesellschaft beschäftigt waren , zur Wiederein-
stellung in den einzelnen Depots gemeldet haben und auch so¬
fort wieder angenommen worden sind.

* Berlin , 2. Okt . (Tel .) Die gestrige Stceikversammlung
der Omnibusangestellten beschloß, weiter im A u s st a n d e
zu beharren.

Zur Bussperrung
der Berliner Metallarbeiter wird gemeldet : Nach den bisher
aus einem Drittel der Betriebe vorliegenden authentischn
Nachrichten sind gestern gegen Abend in diesen 4500 Arbeiter
entlassen worden , wozu noch 2100 schon Ausständige kommen.
Nach Angaben der Arbeitgeber sind mindestens 9000 jetzt be¬
schäftigungslos.

Oer BakaMenprozeh.
Der viel besprochene Beleidigungsprozeß der Vertreter

des Hakatismus gegen den Professor Hans Delbrück wegen
eines in den Preußischen Jahrbüchern erschienenen Artikels
über den Fall Löhning , in dem gesagt ist, daß der Hakafts-
nms ein Spionage - und Denunziantenthum dunkelster Art
groß gezogen hätte , stand gestern in der Revisionsinstanz vor
dmn Kammergericht in Berlin zur Verhandlung . Durch den
Artikel hatten sich die Führer des Ostmarken -Vereins Major
von Tiedemann , Juststrath Wagner , Rittergutsbesitzer Kenne-
niann und der kaiserliche Gesandte Raschdau beleidigt gefühlt.
Das Kammergericht erkannte auf Aufhebung und Zurückver-
weifting des angefochtenen llrtheils , das auf 300 Mark Geld¬
strafe lautet , an die Vorinstanz.

Oie verrnälilungsleier in Dcirmffadf.
Tie Liste der fürstlichen Hochzeitsgäste , die außer dem rus.

fischen Kaiserpaar und den in Darmstadt anwesenden Anver-
wandten des Großherzogs an den bevorstehenden Festlichkei-
ten zur Vermählung des Prinzen Andreas von Griechenland
mit der Prinzessin Alice von Battenberg theilnehinen wer-
den steht nunmehr fest. Heute erfolgt die Ankunft des Prin¬
zen und der Prinzessin Heinrich von Preußen und des Groß¬
fürsten und der Großfürstin Sergius von Rußland . Am 4.
Oktober kommen Prinz und Prinzessin Beatrice von Batten¬
berg und ihre Tochter Viktoria aus England an . Am 5. Ok¬
tober werden die Königin von England mit ihrer Tochter
Prinzessin Viktoria , Großherzogin Wera , Großfürstin von
Rußland , Großfürst und Großstirstin Georg von Rußland
und von Mitgliedern des griechischen Königshauses der Kö¬
nig und die Königin , der Kronprinz und die Kronprinzessin,
die Prinzessin Georg , Nikolaus und Christoph und Prinzessin
Helene eintreffen . Am 8. Oktober , dem Tage der Hochzeit, tref¬
fen ein Prinz Waldemar von Preußen , Prinz und Prinzessin
Friedrich Carl von Hessen. Prinz Albert zu Schleswig -Holstein
und Herzog von Teck. Der König von Dänemark wird nicht
kommen.

Oer Zar in Oeherreich.
Die gestrige Hofjagd lieferte , wie aus Mürzsteg gemeldet

wird , ein den Vorbereitungen wenig entsprechendes Ergebniß.
Abends war Diner im Jagdschloß . Dann erfolgte eine Besich¬
tigung der Strecke bei Fackelbeleuchtung.

Die politischer Konferenzen begannen bereits gestern.
Nach der Rückkehr von der Jagd hatte der russische Botschafter
Kapnist mit Lamsdorff eine Zusammenkunft , die bis vor Be¬
ginn der Hofdiners währte . Nach dem Diner konferirten Go-
luchowski und Lamsdorff bis spät Abends und heute sollen
die Besprechungen schon morgens fortgesetzt werden , falls Go-
luchowski an den Jagden nicht theilnimm 't , andernfalls erst
Abends , eventuell unter Zuziehung der Botschafter Aehren-

Jch hole Feldmann und stolperte dann gleichgültig weiter.
An der ganzen Jagd liegt mir nichts mehr, uns es verschlägt
mir auch nichts, wenn sie am Abend ihrem Vater fünf Huyner
>auf den Tisch legt, während er mich etwas fragend von der Seile
anblickt.

„Nichts ?" meint Mama.
„Nichts !" entgegnete ich doppelsinnig. ^ . .
„Seine Akten mag er wohl verstehen", erklärte Elly nick ei¬

nem Achselzucken, das mich empört.
„Mag er ? — Nein , er versteht sie!"
Damit ging ich in den Garten , wo Anna zwischen den B̂lu¬

menbeeten auf und ab ging. Und so kam es denn, das Wir im
Lauf des Tages vertraut wurden . Wenn Elly den Hühnern oder
Hasen nachspürte, saßen wir in der Laube oder an irgend einem
Feldrain und plauderten von dem Ernst des Lebens. Elly lä¬
chelte nur , so bald sie uns sah, und ihre Augen schienen zu sagen:
„Danke auch, Herr Assessor." Einmal noch aber hat sie mich doch
zur Jagd geladen, nämlich als der junge Besitzer von Nesselrö¬
den mit von der Parthie war.

„Der schießt, Assessorchen! Da könnten Sie was lernen !"
Und Jeldmann geht jetzt flott !"

Dabei funkelten ihre Augen in heller Jagdlust und ich hatte
das Gefühl, als ob sie sagen wollte, daß es ihr Freude gemacht
hätte , wenn ich nun auch so ihren Winken gehorche . . ' . Anna
meinte nachher in ihrer stillen Weise zu mir : „Nesselröden ist
ein Rauhbein , dem zu gleichen nicht mein Geschmack wäre . Elly
ist aber so! Und wissen Sie , Elly hat ihn am Strick , thntsächlich.
Ich glaube, wenn er wie Feldmann auch im zweiten Feld — so
sagen doch wohl die Jagdleute ? — bei ihr geht, dann —

Aber sie konnte nicht ausreden ; denn meine Mutter kam da¬
zu.

„Du hast Elly beleidigt, Walter ?"
„Das ist nicht wahr !" fiel Anna ein.
„Ich ?" fragte ich ganz erstaunt . „Ich ging nur nicht mit ."
„Sie ist ganz entrüstet davon gegangen."
„Du bist aber auch so!" betonte Mütterchen scharf. Anna

erröthete neben mir und ich merkte, daß ihr der Vorivurf wehe
that.

„Wir verstehen uns aber , Fräulein Anna ? - - Ja , Mutter,
Fräulein Anna - "

Aber Mutter ließ mir die Rede nicht. „Gott , Kinder , ich
habe ja meinen Strickbeutel vergessen."

Und fort war sie. — Mütter ! Göttliche Alleswisser!
■Da waren wir denn nun allein . Anna war ganz erregt ; doch

wagte sie nicht, mich anzublicken.
„Wir verstehen uns , Anna ? — Ja ! — Ich fühle, ich weiß

es !"
„Schon lange , Walter !"
Und als am Abend Elly ihren Jagdgenossen als Verlobten

vorstellte und etwas von „zur Strecke" gebracht in die Rede
flocht, da freute ich mich ihres Erfolges und meinte nur , Anna
sei die größere Jägerin , im Geheimen aber doch befürchtend,
die Angegriffene käme auf den Einwand : „Freilich — aus
Hasen!"

Elly fand diese Worte glücklicherweise nicht.
Herrn Nesselrödern lernte ich als liebenswürdigen Schwager

kennen, der allerdings ganz in Landwirthschaft, Ziegelbrennerei
Hunden und Jagd aufging . Ganz einig waren wir aber alle
darin , daß es nichts Glücklicheres auf der Welt gäbe, als die
sechs Leute auf dem Hof zu Kleinstetten. An die Knechte, welche
in der Wagenremise einige Fässer Braunbier ausstachen, dach¬
ten wir nicht, und als sie sich durch ihren kräftigen Gelang be¬
merkbar machten, waren unsere Gedanken von dem philosophi¬
schen Gebiet längst wieder abgeschweift.

Kleines Feuilleton.
Die Könige und die Börse . Herrscher wollen so gut wie andere

Leute ihr Geld gern sicher anlegen , schreibt eine englische Revue;
in der Art , wie sie es thun, weichen sie aber etwas von den ge¬
wöhnlichen Sterblichen ab . Wenn z. B . Eduard VII . 20,000 JL
in Eisenbahnpapieren anlegen will , würde er sie aus den Namen
zweier Mitglieder seines Haushaltes — einer ist gewöhnlich der
Intendant der königlichen Zivilliste — kausen. Wenn er dann
nach einem Monat etwa die Papiere als ständige Kapitalsanlage
behalten will, so werden sie auf seinen Namen eingetragen . Wenn
jedoch durch den Verkauf ein guter Gewinn erzielt werocn kann
so würde der König einen der Käufer mit dem Verkauf betrauen,
and die dabei verdiente Summe würde dem Privatkonto ^ des
Königs gutgeschrieben werden. Thatsächlich spekulirt Eduard VII.

thcil und Kapnist . Nach Besichtigung der Strecke zogen sich
auch der Kaiser und der Zar in die Appartements zu emer
längeren Besvrechyng zurück.

Oie Studentenunruhen in Spanien.
Auf der Universität Valladolid kamen gestern wiederholt

schwere Studentenunruhen vor . Bei der Verhandlung über
die Beschwerde der Studenten wegen allzuscharfen Vorgehens
bei den Prüfungen verletzte ein Professor einen Studenten
durch Stockhiebe schwer. Darauf begingen Studenten Ex¬
zesse gegen die Professoren und eröffneten ein Stemboinbar-
dement " gegen deren Häuser . Der Vizerektor verwundete
mehrere Studenten durch Schüsse . Die Universität wurde
geschlossen.

Deutschland.
* Berlin , 2 . Oktober . Die Frist für unentgeltliche Be-

sö'-derung von L r e b e s g a b e n für die überschwemmten
Stromgebiete der Oder wurde bis 1. Juli 1904 verlängert.

* Posen , 2 Oktober . Die Posener S o z i a l d e m o -
k r a t e n haben beschlossen, sich an den Landtagswahlen zu
bctheiligeu.

Husiaiid.
* Graz , 2 Oktober . Infolge des im Trifailer Kohlen-

bergwerk ausgebrochenen S tr eiks  ist ein größeres Gen-
darmerwausgebot dorthin abgegangen , da man Unruhen ve-
fürchtet . - .

* Barcelona , 1. Oktober . Die polisische Lage rn Ca-
talonien  ist derart kritisch  geworden , daß dre Regler-
ung beschlossen hat , die Censur über alle telegraphischen Be-

Bus aller Wett.
Marie Geistinger hinterließ testamentarisch dem Verein

deutscher Bühnenmitglieder 20 000 JL
Die Spielbank in Altcnbcrg kann definitiv als gefchlossen

betrachtet werden. Das Clublokal wurde gestern sortgeseyt von
preußischen und belgischen Gendarmen bewacht. Von den Spie¬
lern ist fast niemand mehr hier . Heute und gestern wuroe nicht
gespielt.

Opfer der Stürme . Die „Vossische Zeitung" meldet aus
Hamburg : Nach der gestern veröffentlichten Statistik ünd 'n den
Stürmen im August 64 Segelschiffe und 26 Dampfschiffê voll-
ständig verloren gegangen, darunter 2 deutsche. 330. Schiffe
sind durch Unfälle beschädigt worden, darunter 29 deut'che.

Verunglückte Arbeiter . Wie aus Posen gemeldet wurd, stürzte
auf dem Fort 3 bei Glowno ein Baugerüst ein und riß fünf
Arbeiter in die Tiefe . Drei wurden schwer, zwei leicht verletzt.

Dreifache Hinrichtung . Ein Kabeltelegramm meldet uns
aus -Nowyork, 1. . Oktober : Drei Brüder namens van Warmer
wurden heute wegen des vor nahezu 2 Jahren an ihrem Onkel,
dem Fiarmer Hallenbeck verübten Mordes , in Dannemora im
Staate Newyork mittels Elektrizität hingerichtet.

Volksrache gegen einen Hauseigenthümer . In Armcntiers
stürmte ein wüthender Volkshause das Wohnhaus eines Haus¬
besitzers, weil derselbe eine arme Familie , Vater , Mutter und
deren 12 Kinder , hatte auf die Straße setzen lassen, da sic strt-
gesetzt die Miethe schuldig geblieben waren . Der Mann , em bra¬
ver Arbeiter , war seit lange arbeitslos und die ganze Familie
in großem Elende . Die Menge , einige dreitausend Köpfe stark,
drängte die Polizei bei Seite , die sich zudem für den Hausbe-
sitzer nicht besonders zu erwärmen schien, stürmte das Haus,
und zertrümmerte in demselben alles , was nicht Tuet- und Nagel-
fest war. Möbel, Wäsche, Betten. Kleider wurden zerschlagen,
zerrissen , ausgeschnitten, und zu den Fenstern hmaus geworfen,
wo die johlende Menschenmenge das Zerstörungswerk vollendete
Der Besitzer rettete nur mit Mühe das nackte Leben, indem
er rechtzeitig in den Keller flüchtete und sich dort verkroch.

selten, und seit seiner Thronbesteigung hat er seine Finanzge-
schäfte nur auf gute Papiere beschränkt, die als ständige Kapi-
talsanlagen gekauft werden. Die Königin Viktoria legte einen
groben Theil ihres Geldes sehr nutzbringend an , wobei sie in
allen derartigen Geschäften von dem Rath eines Mitgliedes
ihres Hofes geleitet wurde . Dieser Herr war einer der tüchtigsten
Finanzmänner Englands und kaufte einmal auf seinen Namen
für 4 Millionen Mark Papiere im Aufträge der Königin , die
unbedingtes Vertrauen zu seinem Urtheil hegte. Unter den euro¬
päischen Herrschern spekulirt am systematischsten der Zar , der
die beste Einsicht in das Getriebe des Geldmarkts hat und sel-
ten eine schlechte Kapitalsanlage macht. Er hat es sich zur Regel
gemacht, in einem Jahre niemals mehr als 400,600 l  in Spe¬
kulationen zu verlieren . Diese Summe erscheint zuerst sehr groß
aber der Zar ist einer der reichsten Männer der Welt , und der
Verlust einer solchen Summe in einem Jahre verursacht ihm
kaum eine Verlegenheit . Nur einmal verlor er thatsächlich in ei¬
nem Jahre eine Summe bis zu der festgesetzten Höhe. Vor fünf
Jahren nämlich kaufte er sehr viele Aktien einer russischen Gold-
mine , die sich nachher als völlig werthlos erwies.

Zum Todx verurtheilt . Der Privatier Friedrich Kürrer aus
Dürrmenz , welcher seit sechs Jahren in Emskeim bei Neuburg
a. D . wohnte, ist am 22. März d. I . auf der Jagd erschossen und
beraubt worden . Die Leiche wurde erst eine Woche später in ei¬
nem verlassenen Steinbrüch ausgefunden. Als muthmaßlicher
Thäter wurde der kaum 20 Jahre alte Bader und Förstcrssohn
August Pauckner von Giggelberg verhaftet, der gestand aud * nach
längerem Leugnen, den Kurrer , welcher ihn öfters zur Jagd mit-
genommen hatte , erschossen zu haben, aber nach vorousgegon-
genem Streite . Dagegen bestritt Pauckner, die Leiche beraubt zu
haben. Trotzdem wurde er nach zweitägiger Verhandlung vom
Schwurgericht zu Augsburg des Raubmordes schuldig befunden
und rum Tode verurtheilt.

Die größte Küche der Welt . Das Pariser Kaufhaus „Bon
Marche " kann sich rühmen , die größte Küche der Welt zu besi¬
tzen. Es versorgt seine Angestellten mit den erforderlichen Spei¬
sen während des Tages , und das dazu benöthigte Geschirr besitzt
zum Theil riesige Größen . Es ist dabei zu berücksichtigen, daß
die Zahl der beschäftigten Personen über 4000 beträgt und daß
naturgemäß um die Arbeit schnell zu bewältigen, große Appa-
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* DoÄerm , 2. Oktober. Man schreibt uns : „In Nr . 229
Ihres Blattes findet sich unter „Dotzheim" eme Berichtigung
über die Spende von A 500  zu Gunsten der Armen
Dotzheims,  welche der frühere Fabrikant Ad. Grimm  ge-
stiftet habe, während ich an dessen Stelle zuvor .genannt war.
Es erscheint mir wesentlich, den Sachverhalt anjzukmren. D -e

interessirte Seite " ist entweder nicht recht unterrichtet oöer will
es nicht sein. Um eine Stiftung im eigentlichen Sinne handelt
es sich wicht, am allerwenigsten aber um eme wiche des lld.
Grimm '. Es ist zutreffend, daß die frag !. 500 A  aus einem Ver¬
gleich stammen, der infolge eines Prozesses , zwischen Bender-
Grimm zum Nachtheil des Letzteren geschloffen wurde ^ ferner
wurde vereinbart , daß Grimm außer sämmtlicyen m 2 ^ nstan-
zen entstandenen Prozeßkosten auch fragl . Summe von oOOX
bezahlen sollte. Die Forderung zur Zahlung der qu. A zu
Gunsten der Armen Dotzheims habe ich z. Z . gestellt und ist der-
selben, ohne welche ich dewVergleich nicht zugestrmmt hatte, nach
langem Sträuben seitens des A. Grimm stattgegeben^worden,
nachdem er insbesondere vom Sühnerichter des Obermnde - ge-
richts in Frankfurt a. M . dazu bewogen wurde . lieber eie
500 A  stand mir das Verfügungsrecht zu und mußten solaze an
mich verabfolgt werden. Dies geschah auch. Ich verwendete
den Betrag in der Weise, daß ich ihn in die Hände des Herrn
Consistorialrath Dr . Eibach>-Dotzheim legte, :n dessen Vorschlag
ich einwilligte , solchen der hiesigen Diakoittffen-wtatton zukvm-
men zu lassen. Hierüber wurde übrigens in zutreffender Weife
öffentlich quittirt . Carl Bender ."

i . Geifcnheijnr, 1. Oktober. Herr Realschuld'rektor Beck-
marin  hat heute fein Amt an der hiesigen Realschule angetre-

tetl ’r . Aus der Maingegend , 1. Oktober. Seit einigen Jahren
sind infolge der orkanartigen Stürme in der ganzen Untermatn-
und Tannusgegend unzählige Obstbäume zu Grunde üegaügen,
wodurch großer Schaden entstanden ist. Eine Anzahl Ov,wau-
vereine haben daher in den Gemeinden Anregungen gegeben,
zum Ersätze junge Obstpflanzungen in den Gemarkungen anzu-

Ieß€* Frankfurt , a . M ., 1. Oktober. Als Mörver des vorletzte
Nacht am Börneplatz tödllich. verletzt aufgesnnocnen Arbeiters
Schmidt wurde der 29 Jahre alte Installateur Smon C-ömmel
aus Mögeldorf Bezirksamt Nürnbnrg verhaftet . Gömmel yat die
That eingestanden. ^

* Frankfurt a. M., 2 Oktober. Der diesjährig- Markt
für Tafelobst  findet am Donnerstag , den 8. Oktober in der
Stadthalle , Klostergvsse 14, statt . Wie in den Vorjahren laßt
die Marktordnung ausschließlich in Deutschland gezogenes Obst
ufw. zu. Die Proben sind am Tage vor Abhaltung des Mark¬
tes franko Marktlokal sStadthalle ) zu liefern , oder an das Obst-
marktkomitee, Gneifenaustr . 15, einzusenden. Alle Verkäufe auf
dem Obstmarkte finden durch vom Markt -KomUee unentgeltlich
ausgefertigte Schlußscheiue statt . Zum Schluß sei noch darauf
aufmerksam gemacht, daß das Komitee sCentralstelle für Obst-
verwerthung) auch sonst vor und nach dem Markt den An- und
Verkauf von allen Sorten Obst vermittelt.

Berliner Sängerbundes aus den Meistersingern . Alsdann _er¬
folgte die Uebergäbe des Denkmals an den Prinzen Eitel Fried¬
rich durch eine Rede des Vorsitzenden des Oentmai -Komitee»,
Commereienrath Leichner, in welcher derselbe Richard Wagner
feierte. Mit einem Hoch aus ben Kaiser schloß unter den Krängen
der Nationalhymne die Feier . Msdann fiel die Hülle des Denk-
mals . Eine Reihe von Deputationen legten Kränze am Denkmat
nieder . Mit einem Chor aus Tannhäuser schloß die etwa halb¬
stündige Feier.

prokelkor Rudolf Falb t*
Fm Wer von 65 Jahren ist, wie bereits gestern telegraphisch

gemeldet, in Ch-arlöttenburg Rudolf Falb gestorben, der Erd¬
bebentheoretiker und Meteorologe , der einst mit st'.nen ^ e.wr-
voraussagen und der Ankündigung „kritischer Tage erster,
zweiter und dritter Ordnung so großes Aufsehen machte. Die

LLuntt, wtterwur und VMsiüämkk.
Einweihung des Richard Wagner -Denkmals m Berlin.

Im Thiergarten zu Berlin fand gestern Mittag 12 Uhr die Ent¬
hüllung des Richard Wagner - Denkmals in Anwesenheit des
Prinzen Eitel Friedrich und des Kultusministers Dr . Studt
statt . Eingeleitet wurde die Feier mit einem von Professor Roß¬
berg dirigirten und von mehreren Militär -Musilkapellen aus¬
führten Kaisermarsch. Hieran schloß sich ein Ehorgesaug des

-V*

wissenschaftlichen Kreise verhielten sich ablehnend gegen Falbs
Theorien und da die Thatfachen ihm gar zu oft Anrecht gaocn,
wurden seine Voraussagen in den letzten Jahren wenig mehr
beachtet. Die Anschauungen, die Falb in fernen Werten nreder¬
legte, riesen zahlreiche Entgegnungen hervor , in denen dre Un
Haltbarkeit seiner Theorien dargethan wurde.

rate und Kochgeräthe nothwendig sind. Ter kleinste Kochtopf in
der Küche enthält 75 Liter , der größte 375. Etwa 50 Bratpfau-
uen vermögen je 50 Kottelettes zu fassen. An Tagen , wo es zum
Frühstück Eierkuchen gibt , werden nicht weniger als 7800 Eier
verbraucht und 750 Liter Kaffee werden täglich ausgeschenkt. Das
Küchenpersonal beziffert sich aus sechzig Köche und hundert
Jungen

Der Ehescheidnngs-Mekord ist soeben wieder neuaufgestellt
worden — man braucht kaum erst zu sagen, von einem Auieri-
kauer. Der berühmte Boxer Kid Mac Coy hat sich von seiner
dritten Frau scheiden lassen. Sich dreimal scheiden zu lassen, ist
immerhin schon etwas , wenngleich ein solcher Fall nicht verein¬
zelt dastchen dürfte . Kid Mac Coy aber hat sich zum dritten
Male scheiden lassen, nachdem er sich dreimal mit derselben Frau
verheirathet hatte ! Wie er behauptet , hat ibm der Sohn eines
reichen Bankiers die Liebe seiner zärtlichen , dritten und einzigen
Gattin gestohlen, und dafür verlangt er kaltblütig 100,,600Toll.
Schadenersatz. Wenn er diese Summe bekomint, so kann er sich
zum vierten Mal mst seiner Frau verheirathen und recht per
gnügt leben.

Eine amüsante Szene spielte sich, nach dem „Gil Blas , vor
Kurzem in einem nicht weit von Paris gelegenen „Kursaale" ab.
Der Direktor , der auf eine gewinnbringende Saison rechnete,
hatte Musiker für Konzerte engagirt und ihnen gesagt, daß die
„Saison " bis zum 25. Oktober dauern werbe. Die diesjährige
Sommersaison war aber weit früher zu Ende , als man glaubte
— wenn sie überhaupt schon begonnen hat — und der Direktor
beschloß, die Abendkonzerte im Garten schon am 15. September
einzustellen. Er versammelte daher seine Künstler um sich und
machte ihnen den Vorschlag, ihren Kontrakt schon am 25. Sep¬
tember als gelöst zu betrachten. Die meisten waren einverstan
den, aber zehn Musiker lehnten den Vorschlag ganz energisch ab.
„Wir sind bis zum 25. Oktober engagirt !" - sagen sie: - „wir
wollen gern bis dahin spielen, aber Sie muffen uns bezahlen."
— „Schön !" erwiderte der Direktor , „aber Ihr sollt Euer blaues
Wunder erleben!" Er verlangte nun daß die 10 widerspenstigen
Musiker jeden Abend in Frack und weißer Binde , mit 'hrem
Instrument unter dem Arm , zur Konzertzeit im Kursaal ettchei-
nen sollen. Das Gartenkonzert findet natürlich nicht statt, aber
die Musiker muffen trotzdem in den Garten gehen, wo sie einge
schloffen werden und in der Kälte und der Dunkelheit zwei Stun
den lang verweilen müssen; die Thür wird erst geöffnet, wenn
die für das Ende des - nicht stattfindenden - Konzertes festge-
setzte Zeit abgelaufen ist. Die Musiker haben bereits alle den
Schnupfen und wären jetzt gern mit der Lösung des Kontraktes
einverstanden. Wer jetzt will der Direktor nicht!

äieä bab en,  2 . Oltober

Walhalla -Cheater.
„Nichts ist beständig als der Wechsel" und das ^t gut so,

denn darüber sind sich alle Leute einig , daß in der Abwechsl¬
ung gerade der größte Reiz liegt . Für diese Wahrheit hatten
chon die alten Römer ein Sprichwort , das noch heute allgemein

Geltung hat : Variatio delectat , zu deutsch: Abwechselung erfreut.
Rach dieser ewig gültigen Regel müssen die Direktoren der
Brettlbühneu handeln , wenn sie sich die Gunst des PuREms
dauernd erhalten wollen . Das mag ihnen manchmal herzuch
chwer fallen. Aber schwer oder nicht, das liebe Publikum ist

ein Tyrann , dessen gebieterische Forderungen erfüllt werden
müssen. Das ist um so schwieriger, da der Tyrann ebenioviel
Meinungen als Köpfe hat . Und wenn es dem Lecker eines
Varietees immer wieder gelingt , den Launen und Wünschen der
modernen Hydra , so man Schaupublikum nennt , gerecht zu
werden, so verdient das voll anerkannt zu werden. Darum , Herr
Direktor Billing , unser Kompliment ! Das Kunstlerensemble, das
Sie in dem ersten Oktoberprogramm vereinigt haben, steht dem
des glanzvollen Septemberprogramms nicht nach. Da ist zunächst
lobend zu erwähnen die Konzertsängerin Gerda Roman,
die mit graziösem Vortrag und angenehmen Stimmmitteln ec-
nige hübsche Lieder vorträgt und damit den Abend wirkungsvoll
einleitet. Sie durfte reichen Beifall einhelmsen. Die Hart-
fort - Truppe  sind 3 akrobatische Radfayrer und zwar 2
Herren und 1 Dame , die ganz außerordentliche Leistungen bo¬
ten. Wir erinnern uns nicht, jemals bessere auf diesem Gebretc
gesehen zu haben . Die nächste Nummer , et« Danzduekt. Les
Henrys  genannt , ist etwas für Kenner. Das graziöse Paar
nennt sich auf dem Programm Tourbillontänzer . Daß das Wir-
beltänzer bedeuten sollte, merkten wir erst, als wir die Dame
in einer Weise in der Luft herumwirbeln sahen, daß emmrr Hö
ren und Sehen verging . Und das mit einer Grazie , einer Ehar
me und einem Feuer , die man leider hier in ' Deutschland so sei-
ten findet und die man meist jenseits der Vogesen suchen muß.
Die Nummer ist einfach reizend und erntet natürlich stürmtschen
Beifall . Der Humorist Max Zerner  findet auch sein dank¬
bares Publikum , doch will es uns scheinen, als ob sein Humor
nicht ganz echt, sondern gekünstelt wäre . Dagegen bewies er
eine besondere Stärke in der Nüancirung seines Vortrags und
erfreute durch seine hübschen Stimmmittel . Die 3 „Liviers"
Akrobaten auf doppeltem Drahtkabel , die den ersten Theil des
Programms beschließen, sind sehr gut, wenn sie auch nicht ge-
rade viel Neues bieten . Ebenfalls nicht neu, aber interessant
und vollendet, daß man sich daran nicht satt sehen kann, ist die
brillante Dressur der Kolossal-Prachthundemeute des Herrn W.
Jmmaus.  Warum die nächste Nummer Sennets  auf dem
Programm mit 2 Fragezeichen versehen war , ist uns nicht ganz
klar - es ist nämlich gar nichts ' Räthselhaftes daran . Aber gut
ist sie doch und man hätte nicht nöthig gehabt, sie erst interes
sant zu „machen". Die Czarina - Trupve  ist ein ausae>
zeichnetes russisch-polnisches Gesangs , und Tanzensemble. Es
kann sich über mangelhaften Beifall nicht beklagen. Ten Schluß
des Abends macht wie stets mit theilweise neuen Aufnahmen das
Walhalla -Äioskop , Pardon ein Marsch der ausgezeichneten Ka-
pelle unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten , des Herrn
Kapellmeister Max Laudien.

r . Bon der Eisenbahn . Es wird neuerdings nochmals in
verschärfter Bestimmung darauf hingewiesen, daß die Züge von
den Anfangsstationen unbedingt pünktlich nach dem Fahrplan
abgelassen werden, um sämmtliche Anschlüffe der Nebenbahnen
erreichen ru können.

* Personalien . Dem Eisenbahnsekretär Schönbach
in Wiesbaden wurde bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
der Charakter als Rechnungsrath verliehen. - Forstastessor
Wachendorff  in Hahn wurde zum Oberförster ernannt . —
dem Professor Dr . Kühn  hier wurde anläßlich semes Aus-
scheidens aus dem Amte der Rothe Merorden 4.. Klaffe oer-
licfyctt.

* Zehn Jahre Intendant . Am gestrigen Tage konnte Herr
v. Hülsen  das zehnjährige Jubiläum seiner Jntendantentha-
tigkeit begehen. , _ . . „

* Zur Landtagswahl . Zur Vorbereitung der Lanütaas-
wahl, besonders zur AufsteL » g eines Kandidaten, findet Sonn-
tag , 4. Oktober , Nachmittags 4 Uhr , im Deutschen Hof eme Ber-
samnisung statt , zu der der Wchlverein der freisinnigen
Volkspartei  alle freisinnigen Vertrauensmänner einladt.
— Wir verweisen ferner auf unser heutiges Amtsblatt , in wel¬
chem der Magistrat die Wahltermine bekannt gibt.

r Platzmangel auf der Eisenbahn . Eine größere Anzahl
Fahrgäste , namentlich 4. Klaffe, welche gestern Abend den um
6 Uhr 3 Min . hier abgehenden Zug Wiesbaden-Frankfurt be¬
nutzten, wollen wegen des herrschenden Platzmangels Beschwer¬
de führen , damit für die Zukunft Abhilfe geschaffen wird . Es
sollten bei solchen Morgen - und Abendzügen, die meistens sehr
stark besetzt sind, einige Wagen 4. Klasse mehr eingestellt wer-
den. Augenblicklich wird wegen des Platzmangels vielfach die
Plattform zum Aufenthalt benutzt.

* Verweigerung ärztlicher Hilfe. Zu dem in Nr . 223 aus
Schierstein gemeldeten Fall geht uns von betheuigter Seite fol¬
gende Darstellung zu: „Herr Dr . Otto  ging zufällig an der
Unglücksstätte vorbei . Als er hörte , daß zwei Kinder verun¬
glückt seien und daß der Kassenarzt Herr Dr . Vayerthcu nicht
anwesend sei, schickte er sich sofort an, den Verband anznlegcn.
In demselben Augenblick erschien Herr Dr . Bayctthal , worauf
Herr Dr . Otto in vollkommener correkter Weise zurücktrat. Der
Vater und der anwesende Polizist bedankten sich herzlich ber
Herrn Dr . Otto für seine Bereitwilligkeit ." - Als Gegenstück
hierzu erhalten wir die Zuschrift eines Schiersteiner Einwoh¬
ners , der einen zweiten Fall mittheilt , in dem durch den ge¬
nannten Arzt , resp . in dessen Auftrag ärztliche Hülfe mit der
Begründung verweigert worden sei, daß der Herr Doktor em
Haus , „wo der Mann berussweise in einer Krankenkasse ser ,
nicht betrete . Die geschilderten Fälle bedürfen zweifeivs einer
Aufklärung von uninteressirter Seite.

* Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . In Kastel erregt es,
wie von dort geschrieben wird , nicht geringes Aufsehen, daß
während allgemein das Eigenthum der Grundbesitzer seitens der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft enteignet wird , die Frrma
Dyckerhofs-Amöneburg eine Ausnahmestellung emnimmt , da
deren Terrain von der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaftnur
gepachtet  worden ist. ,

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Wemgeieüschaft
zu Wiesbaden , Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Wiesba¬
den. An Stelle des ansgeschiedenen Geschäftsführers Ludwig
Schwenk ist der Ingenieur Nicolaus Henzel zu Wiesbaden m
der Generalversammlung vom 2. Mai 1903 gewählt worden.

* Gütertrennung haben vereinbatt : die Eheleute Peter
C h r i st, Händler , und Katharina geb. Funk, die Eheleute Metz¬
ger Konrad Haas  und Maria geb. Schmidt, die Eheleute
Kaufmann Hermann Windmeier  und Margarethe geb.
Zimmerrncmn , die Eheleute Gustav Adolf Ferdinand M i t t e l
und Emma geb. Ahrens , die Eheleute Händler Philipp Rupp
und Katharina geb. Schäfer und die Eheleute Landmalm Hch.
Peter Göbel  und Kathattna geb. Pfenniger.

* Stcckbrieflöch "werden verfolgt: Der Taglöhner Heinrich
Wittmann,  geb . am 31. Juli 1882 zu Leibenstadt »Baden ),
der Blumenbinder Gustav S chr ö n, geboren am 22. Juli 1877
in Chemnitz, zuletzt in Hamburg und Gera sich aufhaltend, we¬
gen Betrugs , der Bäckergeselle Rupprecht Feig,  geboren am
5. Dezember 1884 zu Altdors , zuletzt im Wiesbaden wohnhaft,
zur Vollstreckung einer wider ihn erkannten Gesängnißstrase
von einem Monat und endlich der Chauffeur RenF V o u v i l -
l e aus Paris , wegen fahrlässiger Körperverletzung. Letzterer
hat , wie wir seinerzeit meldeten, an den bekannten Automobil-
unfällen die Schuld . . ..

* UnfreiwMigier Umzug. Gestern Nachmittag gegen fünf
Uhr sammelte sich auf dem Schloßplatz eine zahlreiche Men¬
schenmenge, um einen unfreiwilligen . Umzug onzuseyen. Ein
Hausbesitzer ließ einen faulen Miether durch die Polizei her-
aussetzen. Daß es dabei nicht gerade gemüthlich zuging, ist leicht
erklärlich, Schimpfworte flogen hin und her. Möbelstücke,
Betten , Wäsche, Kleidungsstücke usw. lagen in buntem Durch¬
einander theils in der Thorsahrt , theils auf der Straße , wäh¬
rend drei bis vier Schutzleute sich bemühter«, die Passage für
den Verkehr in der sich stauenden Zuschauermenge aufrecht zu
erhalten . — Die Wohnungsnoth macht sich im Allgemeinen in
diesem Herbst nicht so bemerkbar, so daß z. B . bis jetzt das Ar-
menhaus noch nicht von obdachlosen Familien m Anspruch ge¬
nommen wurde.

* Residenzthcater . Morgen Samstags geht der burleske
Schwank „Sintfluth " zum ersten Male in Scene . Der ' zweite
Akt dieses Stückes spielt in einenr Circus und bringt neberi hu¬
moristischen Episoden aus dem Attistenleben auch Gesangsein¬
lagen. Am Sonntag Abend wird die „Sintfluch" wiederholt.
Am Sonntag Nachwittag ist die 40. Aufführung des Reiselust-
spiels , D̂er blinde Passagier ". Diese Vorstellung findet zu Hai-
ben Preisen statt . Für das Sormagastspiel am 14. 15. u. 17.
Oktober ist „Die Kollegin", Schauspiel von Katsch, Ibsens
„Nora " und „Der Hüttenbesitzer" vorgesehen. 'Das letztere Stück
hat die Intendanz der Kgl. Schauspiele für das Sormagastspiel
in liebenswürdigster Weise freigegeben.

* Soiree Fly und Slade . Die geheimnißvollen Demonstra¬
tionen , die das Künstlerpaar Uy und Slade heute Fre ' tag
Abend im großen Casinosaale zur Aufführung bringt , sind weder
mit Taschenspielerei noch mit Hypnotismus und Suggestion ^zu
vergleichen. Es sei bemerkt, daß Fly und Slade keine Englan-
der , sondern Deutsch-Amerikaner sind. Der zu den Ausführungen
nöthige Vortrag wird von Herrn Fly in deutscher Sprache ge-

* Der neue Dirigeult der „Eoncordiä". ^Der Vorstand des
Männergesangvereins „Concordia " wählte in seiner gestrigen
Sitzung aus der großen Zahl der Bewerber Herrn Kapenm. i-
st<>n Karl V f e i f f e r Es Mainz zum Dirigenten des Vereins.
T? Mbe Ä bereits in der heute Abend stattfindenden Probe
seines Amtes walten . Herrn Pfeiffer geht em ausgezeichneter

als Künstler und Mensch voraus ; er machte seme mu,ika-
lischen Studien hauptsächlich in München, war spater mehrere
Jahre als Pianist im Auslande , besonders m Rußland , Echwc-y ® v m-nrineaen mit bedeutendem kunstlervchem ErstlgeSÄÄS sich da», d-, S«,

Jahren bis vor Kurzem war er erster Kapellmeister des
Stadttheaters in Mainz und hat sich büondersm diejer
samkeit als hervorragender Künstler ausgezeichne

* I « UriedrSchshof findet heute Abend Mllttarkonzert statt
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* Kapellmeister Münch f . Die alten Wiesbadener gehen
allmählich ein zur ewigen Ruhe. Kapellmeister Münch , der
jetzigen Generation allbekannt , ist vorgestern Abend nach län¬
gerem Kranksein verschieden. Mit ihm verliert unsere Stadt
eine ihrer markantesten und beliebtesten Persönlichkeiten. Fried¬
rich Wilhelm Münch war am 17. Mai 1837 in Balgstett bei
Naumburg a . S . als der Sohn einfacher Landleute geboren.
Schon in seiner frühesten Jugend zeigte er Liebe für Musik.
Nachdem er in verschiedenen thüringischen Stadtpfeiscreien als
Schüler war , und er sich als ein tüchtiger Trompeter erwiesen
hatte , kam er nach Mainz , dorten wurde er Schüler von Ka¬
pellmeister Lux, der in ihm einen seiner begabtesten Schüler be¬
saß. Lux ertheilte ihm den Unterricht in Theorie usw. 1357 trat
Münch in das 32. Regiment in Erfurt als 1. Trompeter ein.
In diesem Regiment machte er den Feldzug von 1366 mit. Rach
Beendigung des Krieges kam er in die Bunvesfestung Mainz,
wo er durch seine musikalischen Kenntnisse die Aufmerksamkeit
an höheren Ortes erregte. Infolge dessen wurde er Ende 1866
nach Wiesbaden berufen, wo ihm die Einrichtung der hiesigen
Kapelle übertragen wurde. Was er in seiner Eigenschaft als Ka-

- pellmeister unserer 80er Kapelle geleistet, ist bekannt. Müuchs
Name und der Ruf seiner Kapelle, die er durck> eiserne Energie
zu einer echten Künstlerkapelle erzogen hat , ist über ganz Deutsch¬
land und dem Ausland hinreichend anerkannt . Erwähnen wollen
wir noch seine Thätigkeit als Cuchaus -Dirigent von 1866—1870,
in welcher Zeit Münch die schönsten Erfolge mit seiner Kapelle
errang . Auch den Krieg 1870- 71 machte der Verstorbene mit.
Hier kam sein fruchtbares Compositionstalent zur vollen Gelt¬
ung. Auf dem Schlachtfelde von Wörth kompomrtc er nock- spät
am Tage den von allen Militärkapellen in ihr Konzertprogramm
aufgenommenen „Wörther Marsch". Auch noch viele andere
Compo tionen von Münch stammen aus dem Schlachtfelde je
ner bedeutungsvollen Zeit . Dem Dahingeschiedenen war es
aber auch vergönnt , in persönlicher Beziehung zu seinem alten
Kaiser Wilhelm zu treten , der stets seinen „Münch" in uustrer
Stadt nicht vermissen wollte. In Gegenwart Kaiser Wilhelms,
Bismarck, des damaligen Kronprinzen Friedr ' ch Wilhelm usw
war er der erste Militärkapellmeister , der in Trianvu lammt
siche Militärkapellen zu einem Monstrekonzert auf höchsten Be¬
fehl vereinigte . _ Bei dem Einzug der Truppen in Wiesbaden
wurde Münch seitens der Bewohner in der Langgasse eine Lyra
überreicht. In der hiesigen Gesellschaft „Sprudel " war er 30
Jahre Kapellmeister. 1900 trat München , der verschiedene Or
densauszeichnungen besaß, nach 47jähriger Dienstzeit in den
wohlverdienten Ruhestand.

* Letztes Gartenfest im Kurgarten des allen Kurhauses . Zu
dem am Sonntag , den 4. Oktober, Nachmittags 4 Uhr begin¬
nenden letzten Gartenfest der Kurverwaltung im Kurgarten
des alten Kurhauses hat Herr Kunstfeuerwerker A. Elausz für
das abendliche Feuerwerk ein ganz besonders reichhaltiges, nicht
weniger als 34 Nummern enthaltendes Programm aufgestellt,
p. a . wird der „Eiffelchurm", eine imposante Fronte aus über
2000 buntbrennenden Lichterfeuern, „Die Rose", ein zwölfar-
miges Verwandlungs -Rosettenstück und ein sich öffnender „Rie¬
senfächer" in reicher Lichtergarnirung in Erscheinung treten
Auf vielfachen Wunsch wird das bereits früher mir großem Bet
fall aufgenommene „Schnaufer !", ein Automobil , in Brillant
lichterfeuer auf dem Drahtseile über den Weiher dahimauien
Das Feuerwerk wird , wie wir bereits mittheilten , der vorge-
schrtttenen abendlichen kühleren Temperatur Rechnung tragend,
zeitiger als bei den bisherigen Gartenfesten abgebrannt werden

* Kurhaus . Wir glauben nochmals auf die morgen, Sanis-
tag Abend 8y2 Uhr im weißen und rochen Saale des Kurhauses
stattfindende Reunion dansante aufmerksam machen zu sollen
Der Besuch ist für Herren nur in Balltoilette (Frack und weiße
Binde) gestattet. Zum Eintritte beröchtigen Abonneuienls- und
Fremdenkarten , sowie Einselkarten ä  4 A

* Deutscher Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke.
(Zweigverein Wiesbaden .) Man schreibt uns : Ter Wiesbadener
Zweigverein des deutschen Vereins gegen Mißbrauch geistiger
Getränke hatte im Frühjahr dieses Jahres eine Agitation zur
Werbung neuer Mitglieder angeregt , und im Anschluß daran
wurde ein Circular verbreitet , welches aufforderte , zur Alkohvl-
frage Stellung zu nehmen und bei der Bekämpfung des Alko-
^° "̂" vb?°uchs Mitzuwirken. In demselben Circular wurde da-
Von MlttheiluM gemacht, d-aß im Interesse einer möglichsten
Forderung der gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins eine
Reihe von Herren sich bereit erklärt hatten , im kommenden Win-
fer öffentliche Vorträge zu halten . Vorgesehen waren ein Vor»
rag des Herrn Prof . Aschaffenburg, Oberarzt an dem Een-

tralgefangniß zu Halle a . S . über : Alkohol und Verbrechen, des
Herrn Prof . Georg Frank , Wiesbaden , über : Trunkiuchl und
Wohnungselend , des Herrn Verwaltungsgerichts -Direktor Linz
Thema Vorbehalten, des Herrn Dr . Franz Wehmer, Oberarzt
der Lungenheilstätte Naurod , über : Alkohol und Tuberkulose
sfwie des Herrn Prof . D . W . Weintraud , Wiesbaden , über:
Alkohol m Krankheiten. Wie nun in der kürzlich stattgestliiLenen
Vorstandssitzung berichtet wurde , traten 57 neue Mi '.gueder
hei ; es stchen jedoch noch eine große Anzahl von nicht eingepan-
genen Anmeldungen aus . Der Jahresbeitrag beträgt winde-
stens^2 Mark . Meldungen per 2 Pfennigkacie sind an den
Vereinsschristführer , Taunusstraße 1, 2., zu lickten. Ten obm-
genannten Vortragenden haben sich dankenswertster We -ie noch
hmzugesellt: der Prorektor am städtischen Krankenhaus Herr
Dr . G . Herrheimer , der über Alkohol und Gewebezelle, und
Herr Dr . Grünhut , Abtheilungsvorsteher am chemischen Jnsti-
tut Fresenius , der über „Die Verwerthung des Spiritus in der
Industrie " sprechen wird . Einen Vortrag für das Frühjahr ^at
ferner der Vorsitzende des Württemberg . Landes-Verband -s
Herr Hofrath Professor Dr . P . von Grützner -Tübingeir zugc-
sagt. Der erste Vortrag des Herrn Prof . Aschaffenbiirg-Holl --
findet am 17. Oktober in der Aula der Töchterschule statt ; rä-
Here Ankündigungen werden noch erfolgen ; der Eintritt ist un-
entgeltlich. Ueber weitere Schritte bezüglich Gründung von
Zweigvereinen und der Zusammenfassung zu einem Nassauischen
Verbände werden wir demnächst berichten.

, 3- Bürgersaal . Mit dem gestrigen Tage waren 5 Jahre
verflossen, seitdem der alte „Schwalbacherhvf ", früher -auch
„Mühlchen " genannt , in einem neuen Gewände und unter
dem Namen „Bürgersaal " seine Pforten öffnete , um in seine
Räume die leicht geschürzte Muse einziehen zu lassen. Da-
mals wurden manche Stimmen laut , die einem dritten Pa-
rietee in unserer Stadt das Leben absprachen ; heute , ncta> ü
Jahren , zeigt es sich, daß ein derartiges Unternehmen gerade
dem mittleren Stand ein Bedürfniß war . In aller Stille
hat denn die Direktion für diesen Ggündungstag eine Jubi¬
läumsfeier vorgesehen , zu der sich die Freunde des Etablisse-
mcnts so zahlreich eingefunden hatten , daß die Thüren ge-
schlossen werden mußten . Diesmal wartete man uns mit
einem echten Jubiläumsprogramm auf. Hermandos,
Gelenk - und Krastspiele , ist die erste Nummer . Ein lljähriger
Junge zeigt uns , welche Fülle von Kraft und welche bewun-
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dernswerthe Gelenkigkeit er besitzt, indem er uns die schwie¬
rigsten Sachen sowohl als Handakrobat wie auch an den
Ringen vor Augen führt , Leistungen , welche das Publikum
zu spotanem Beifall hinreiben . Schon das erste Auftreten
von Helene B e l c a n t o bringt uns die Uederzeugung , daß
die Künstlerin über einen wirklichen „bei canto " verfügt . Ihr
Auftreten ist chik, dabei ist die Sängerin eine impoMte schöne
Gestalt , die durch ihre dezenten Vorträge reichen Beifall ern¬
ten wird . Zauberkünstler und Münzenbeschwörer nennt sich
Mstr . Romano,  dem es ein Leichtes ist, aus allen Ecken Ge¬
genständen , nicht allein auf der Bühne , sondern auch mitten
im Publikum das in der Jetztzeit so seltene Geld in überrasch¬
ender Fülle herbeizulocken . Ebenso sind seine Kartenkunststücke
sehenswerth . Durch das Engagement von Walther Baron
hat die Direktion uns die Bekanntschaft eines guten Humori-
sten vermittelt . Seine Couplets haben einen hübschen In¬
halt und arten in keiner Weise aus ; seine Vortragsweise ist
gut pointirt und unterstützt durch eine vorzüaliche Mimik.
Anhaltender Beifall ist der Dank der Zuhörer . Noutsches.
k u nt ein Meister seines Faches . Seine Jongleurkünste führt
er mit bewundernswerther Sicherheit aus . die das Publikum
zu nicht endenwollenden Beifallsbezeugungen zwingt . Im
zweiten Theil des Programms treten die Hand - und Kopf¬
akrobaten The Herrellos  auf . Man muß diese Kraft-
menschen selbst arbeiten sehen, um sich von ihren Leistungen
einen Begriff machen zu können . Das Publikum kargte denn
auch nicht mit seinem Beifall . Was bedeutet „Z w e g a l y" ?,
so frug sich gestern ein Jeder und mit Ungeduld erwartete
man diese Nummer des Programms . Eine fesche Soubrette
von graziöser Gestalt tritt in dieser Nummer auf und erregt
durch ihre vorzüglichen Coupletts die Bewunderung Der Zu¬
hörer . Der lebhafte Beifall , den das Publikum spendete,
gestaltet sich zu einem tosenden Lärm , wenn die Soubrette sich
als Damenimitator entpuppt . Wir haben einen besseren
Künstler dieses schwierigenFaches noch nicht kennen gelernt.
Den Schluß des Programms bildet das Auftreten des Hand-
pantorninnsten M st r . Franz esko,  dessen Schattenbilder
einzig dastehen . Seine Darbietungen finden beim Publikum
allgemein lebhafte Anerkennung . So bietet uns die Direk¬
tion durch das vollständig neue Programm wieder den Be¬
weis , daß sie stets bestrebt ist, Gnies zu bringen.

* Kirchweihe. Sonntag , 4. Oft . sowie den darauffolgenden
findet in Heßloch das Kirchweihfest statt . Nach einem schönen
Spaziergang über den Bingert kann man sich dort bei vorzüg¬
lichen Speisen und Getränken bei Gastwirth Phil . Kilian
bestens vergnügen.

* Stenographicschule . Wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich',
beginnen die neuen Kurse der Stenographieschule (Stenographie
und Maschinenschreiben) am 8. Oftvber , Abends 8 Uhr im
Schulgebäude an der Lehrstraße . Anmeldungen werden an ge¬
nanntem Abend bei Beginn des Unterichts , wwie bei dem Lei¬
ter der Schule , Herrn H. Paul , Hartingstraße 8, entgegen ge¬
nommen ; derselbe erstellt auch Auskunft über Stundenplan,
Lchrmittel usw. Eine baldige Anmeldung ist sehr zu empfehlen,
damit rechtzeitig für Lchrkräfte usw. gesorgt werden kann. An
dem Unterricht können Damen und Herren theilneymen, bei ge¬
nügender Betheiligung auch gesondert. Das Honorar kann nur
dann theilweise oder ganz zurück erstattet werden, wenn Be-
dürfftgkeit und Würdigkeit vorliegen.

* Eine Spritztour nach Mainz . Herr Rechtsanwalt Bo-
janowski schreibt uns : In der Nummer 226 des Wiesbadener
Generalanzeiger vom 27. September haben Sie in der Äbthcil-
ung „Lokales" auf der fünften Seite in der mittleren Spalte
unten bezw. in der rechten Spalte oben in einer mit den Worten:
„Eine Spritztour unternahmen " beginnenden Mittheilung über
den Kellner Theis von hier u. A. berichtet, er habe ach anfäng¬
lichem Leugnen endlich gestanden, daß er und der Taglöhner
Kunz zusammen 70 A  unterschlagen habe. Im Namen und
Aufträge des Kellners Herrn Johann Theis fordere ich Sie
auf Grund des Paragr . 11 des Preßgesetzes auf , in der nach
Empfang dieses Schreibens nächsffolgenden für den Truck nicht
bereits abgeschlossenen Nummer die nachstehende Berichtigung
aufzunehmen : .Herr Johann Theis bestreitet ganz enrschicven,
von einer strafbaren Handlung Kenntniß gehabt over gar einge¬
standen zu haben, daß er oder Kunz oder Beide zusammen 70 A
unterschlagen hätten ." — Wir bemerken hierzu, daß der Artikel
mit genauer Quellenangabe dem „Mainzer Anzeiger" entnom¬
men war.

* Diebstahl. Einem in Wiesbaden arbeitenden Bäckerge¬
sellen, der in der letzten Nacht in einem Mainzer Gasthanse
wohnte, wurden von einem mit ihm das Zimmer theilcndcn
stemden Metzgergesellen die ganze Kleidung, die silberne Ta¬
schenuhr und auch die Stiefel gestohlen. Der Dieb , der einen
Metzgerkittel trug , ließ nur seine defekten, alten Stiefel zurück.

* Verhaftung . In - München wurde ein hier wohnhafter
Antiguar aus Antrag eines hiesigen Oberkellners in Hast ge¬
nommen. Der Verhaftete soll sich des Betruges und ver Untcr-
chlagung zum Nachtheile des Oberkellners schuldig gemacht und
diesen um 1024 A  geschädigt haben. Auch bei der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft ist Strafantrag gestellt worden.

Zpreckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung.

nochmals die Wiesbadener Ausstellung
für Gefundheitspflege.

Sehr geehrte Redaktion!
Es ist im Interesse des Rufes von Wiesbaden zu bedau¬

ern , daß der Ausstellungsunternehmer Georg Kärger b-ezw.
sie Ausstellungsgesellschast Wiesbaden Bartz u . Co. die Oef-
'eotlichkeit noch mit ihrem Unternehmen beschäftigen , indem
ie zwei meiner Angaben in meinem Berichte über seine Aus-
'tcllungsunternehmen als unwahr bezeichnen.

j s Die Ausstellungsgesellschaft Wiesbaden , Bartz u . Eo .,
agt . es wäre unwahr , daß die Ausstellung in Stettin ein

Mißerfolg  war . Ich erlaube mir hierzu den Brief des
Obervorstehers H . an den Vorsteher der Kaufmannschaft in
Stettin zu veröffentlichen : „Gleich den Herren Dr . Buschan,
Dr . Hammerschmidt und Rieck habe auch ich Ic'Itfvoft bedauert,
meinen Namen dem qu . Unternehmen geliehen zu haben . Ich
nahm an und mußte annehmen , daß es sich um eine gemein¬
nützige Sache handelte . Es hat sich jedoch ergeben , daß sei¬
tens de? Herrn Kärger ein selbstsüchtiger Zweck verfolgt wur¬
de, von welchem niemand vorher eine Ahnung hatte . Der in

_ _ _ _ lg. g tft iwg.
Aussicht gestellte Erfolg erwies sich denn auch als eingründ-
licherMißerfolg.  Jedenfalls würde ich rathen müssen,
sich mit dem p. Kärger nicht einzulasse  n ."

2) Die Ausstellungsgesellschast Wiesba 'den Bartz u . Co.
bezeichnet es als unwahr , daß Herren des Ehrenkomttees zu-
tücf getreten seien , weil sie gehört hatten , daß Preise vertheilt
worden seien, ohne daß die Jury befragt worden war . Irr»
thümlich ist allerdings geschrieben worden , des „Ehrenko-
n : ite e s " statt der „P reisj ury ". Ich erlauoe mir hier-
mit einen Artikel der „Ostseezeitung " vom 14. Oktober 1901
zur nochmaligen Veröffentlichung zu überlassen : „Steftin , 14.
Oktober . Wir werden um -die Aufnahme folgender Erklärung
ersucht : Wir sehen uns veranlaßt , folgendes zur allgemeinen
Kenntniß zu geben : Wir haben das Amt eines Preisrichters
für die von dem Ausstellungsunternehmer Herrn Kärger ins
Leben gerufene 1. Stettiner Ausstellung für Herd - und Ge¬
sundheitspflege als ein Ehrenamt übernommen , da wir aus
den Unterschriften der Herren , welche das Ehrenkomitee gebil-
det haben , wie Geh . Kommerzienrath Haker , Geh . Medizinal-
rath Prof . Dr .Mosler , Geh . Regierungsrath Landschaftssyndi¬
kus Krause , Kgl . Kammerherr Freiherr von Senden -Natzlaff,
Oberstabsarzt Dr . Brettner etc., sowie derer , die den ge-
schästsführenden Ausschuß zusammengesetzt haben , wie der
Herren Stadtverordneten Bleß , Krause , Rupnow , Siemon erc.
die Bürgschaft für ein reelles Unternehmen gewinnen mußten.
Nachdem wir Einsicht in die Verhältnisse erhalten haben , be>
dauern wir lebhaft , unsere Namen dafür hergegeben zu haben,
(gez . :) Dr . Buschan , Arzt . Dr . Hammerschmidt , Arzt . Rud.
Rieck, Architekt und Maurermeister . — Wir wissen nicht,
was die Herren Unterzeichner dieser Erklärung veranlaßt hat,
gerade jetzt damit an die Oesientlichkeit zu treten . Wenn wir
recht unterrichtet sind , hat Herr Kärger noch nachträglich auf
eigene Faust , ohne Wissen der Preisrichter , an einzelne Aus¬
steller Preise vertheilt ; vielleicht ist hier der Grund zu der
jetzigen Erklärung zu suchen. Wenn die Herren Dr . Buschen,
Dr . Hammerschmidt und Rieck sich im Uebrigen auf die ange¬
sehenen Namen derer berufen , die im „Ehrenkomitee " und
im „geschäftsführenden Ausschuß " figurirten , so haben die
Träger derselben sich selbstverständlich auch nur unter der
Voraussetzung -dazu hergegeben , daß es sich um ein reelles
Unternehmen handle , keinen Einzigen von ihnen wird vorher
bekannt gewesen sein , daß Herr Kärger derartige Ausstell¬
ungen erwerbsmäßig veranstaltet und daß mehrere derartige
Veranstaltungen dieser selben Seite nicht zweifelsohne ver¬
lausen sind ."

Außerdem erlaube ich mir einen Warnungsartikel des
Vorstandes der Düsseldorfer Gewerbe - und Kunstausstellung
von 1902 zur Veröffentlichung beizusügen : „In der Zeit vom
24. Mai bis 1. Juni soll im Floragarten in Düsseldorf eine
Ausstellung für Nahrungsmittel , Wirthschastswesen und Ge¬
sundheitspflege stattfinden . Der Unternehmer ist der bekannte
Attsstellringsdircktor Kärger , -der von der Tagespresse wieder-
holt sehr scharf angegriffen worden ist ; so bei seiner Ausstell-
ung in Posen 1901, die er unter der Flagge des deutschen
Bundes für Volkswohl veranstaltete . ^ Es ergab sich, daß die¬
ser Bund nur in seiner Phantasie existirte . Sodann ist er
von seiner Ausstellung 1898 in Elberfeld , die verunglückte,
sattsam bekannt . Es ist eine alte Erfahrung , daß sich an
große Ausstellungen solche mit unlauterer Tendenz anlehnen:
dies war u . A. 1889 bei der Weltausstellung in Paris , 1893
bei der Weltausstellung in Chicago , 1896 bei der Gewerbe¬
ausstellung in Berlin , 1897 bei den Ausstellungen in Brüssel

I und Stockholm 'der Fall , und hat sich auch 1900 bei der Welt¬
ausstellung in Paris in großem Maßstabe wiederholt . Auf
diesen Nehenausstellungen findet eine solche Massenvenyeil-
ung von sogenannten goldenen und silbernen Medaille statt,
daß heute die auf soliden Ausstellungen erworbenen Auszeich-
nungen verschwinden in der Fluch der auf minder oder ganz
unwerthigen Ausstellungen erworbenenDiplome , zu oenen me
zugehörigen Medaillen von dem Komitee käuflich zu beziehen
waren . Die Leute , die solche Nebenausstellungen beschickt ha¬
ben , zeigen auf ihren Briefbogen und sonstigen Geschäftspa-
Pieren einfach an : „Prämiirt Paris 1900, goldene Medaille"
und setzen dadurch das Publikum in den Glauben , daß sie die
Auszeichnung auf der Weltausstellung erworben hätten . Die
Wochenschrift für Brauereien schreibt über das genannte Düs-
seldorfer Unternehmen : „Ausstellung Düsseldorf 1902, näm¬
lich für Nahrungsmittel , Wirthschastswesen und Gesundheits-
pflege , vom 24. Mai bis 1. Juni , Floragarten . Unter vorste¬
hender Firma , die durch die Art des Aufdruckes auf den ersten
Blick leicht mit der bekanntlich in diesem Sommer stattsinden.
den großen Gewerbe - und Kunstausstellung verwest )eit wer-
den kaW , kündigt dersattsambekannte gewerbs-
mäßigeAusstellungsunternehmer Kärger
im Verein mit einigen uns völlig unbekannten Privatperfo-
nen eine Privatausstellnng an , welche wohl im Hinblick auf die
große Düsseldorfer Ausstellung recht eigentlich als eine Schot-
tenausstellung bezeichnet werden kann . Mit welcher Naive-
tät bei der Sache zu Werke gegangen wird , zeigt wohl am be-
sten nachstehender Satz aus dem Prospekt : „Da die Fndu )tne-
und Gewerbe -Ausstellung für Rheinland , Westfalen und be¬
nachbarte Bezirke , verbunden mit einer deutsch-nationalen
Kunstausstellung Düsseldorf 1902, Protektor Se . kaiserliche
Hoheit der Kronprinz des deutschen Reiches , nur Ausst ller
aus bestimmten Gebieten umfaßt , wird die Ausstellung Düs¬
seldorf '1902 für Nahrungsmittel , Wirthschastswesen , Gesund»
heitspflege , welche Aussteller aus allen Therlen des deutschen
Neich-' s zuläßt , ohne Zweifel atisgleichend wirken ." Mit die¬
ser ei staunlichen Leistung hat der in Rede stehende Unterneh¬
mer Kärger zweifellos den Gipfel der den gewerblichen Aus-
stellungsveranstaltern besonders eigenen Harmlosigkeit er¬
klommen ."

Hochachtungsvoll!
D r . M e r b o t.

(Nachdem nun beide Theile zu Worte gekommen sind,
schließen wir die Debatte über diese'n Gegenstand . Red .)

Wiesbaden—Weltkurltadt,
Der Aufsatz in Nr . 229 Ihres geschätzten Blattes trifft ja

unbedingt den Nagel aus den Kopf , ich möchte aber noch fol¬
gendes betonen : Besonders störend ist bei Gartenfesten , deck
das Konversations - und Spielzimmer geschlossen ist, dein
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nun drängt alles in 'die 3 Lesezimmer, in denen dann ein«
Lust herrscht, zum ersticken. Warum an solchen Tagen die
beiden Korridore (Zimmer sind es ja eigentlich nicht)
und Durchgänge, die im Weltbad Wiesbaden als Konversa-
tions - und Spielzimmer dienen, geschlossen werden, bleibt
wohl jedem nicht Eingeweihten ein Räthsel. Ebenso räthsel.
Haft ist es, warum die beiden Säle , der rothe und weiße Saal,
sters verschlossen sind, und nur gegen (allerdings freiwillige)
Zahlung von Trinkgeld gezeigt werden, obgleich doch an den
Sälen gar nichts Sehenswerthes ist. Tritt Regen ein, so sind
alle Räume im Kurhaus so überfüllt , daß sich die Menschheit
stößt, schiebt und drängt, nur der weiße und rothe Saal sind
leer. Warum ?, weil sie verschlossen sind! Dieses empfinden
die meisten Kurgäste sehr, das ist ein großer Uebelstand im
Weltbad Wiesbaden. Gesetzt den Fall , die beiden bezüg¬
lichen Säle würden durch die Benutzung auch wirklich total
ruinirt . was aber sicher nicht der Fall ist, so schadete dieses ja
auch nichts, denn in ganz kurzer Zeit werden dieselben ja av-
gerissen. Also, Weltbad Wiesbaden, öffne zur Bequemlichkeit
deiner Gäste den rothen und weißen Saal , aber sofort, ohne
Zögern ! Frhr . v. M.

Strakkammsrsitzung vom 2. Oktober 1903.
Beleidigung.

1 Mit dem Kosenamen „Dolksbedrücker" belegte der Kauf¬
mann Wilhelm Biron von Niedernhausen  den Gen-
darm S . von dort in einem Schreiben, welches er unterm 18.
November v. Js . an die Gendarmerie-Brigade richtete, und
er motivirte die Benennung auch des Eingehenden. Biron
ist daher unter der Anklage der wissentlich falschen Anschuldig¬
ung resp. Beleidigung vor den Strafrichter citirt worden.
Der Gerichtshof erachtete von den Behauptungen des Ange¬
klagten absolut nichts für erwiesen, vermochte sich jedoch nicht
davon zu überzeugen, daß B. dieselben wider besseres Wissen
aufgestellt habe und belastete ihn wegen einfacher Beleidigung
niit Mk. 200 Geldstrafe, an deren Stelle im Falle des Zahl¬
ungsunvermögens 20 Tage Haft zu treten haben.

Bin Seminarift des Dieblfahis verdächtigt.
Der Schulamtskandidat August Blad von Wehrheim be¬

fand sich am 20. September v. Js . als Seminarist in Using¬
en . Er stand eben kurz vor seinem Abgang vom Seminar.
Am 20. September suchte er seinen Barbier auf . Als man
die 10 Pfg ., welche er zu bezahlen hatte, der im Rasirzimmer
befindlichen Tageskasse einverleiben wollte, entdeckt inan das
Fehlen eines Geldbetrages von Mk. 16 in dieser. B . war als
einziger Kunde in der kritischen Zeit in dem betr. Raum ge¬
wesen, er gerieth dadurch in den Verdacht, den Geldbetrag ent¬
wendet zu haben und gegen ihn sprach nicht nur der Umstand,
daß er in derselben Zeit auf eine alte Rechnung Mk. 14 be-
zahlt hatte, sondern mehr noch, daß er auf einen Telephon-
Anruf alsbald von Wehrheim, wo er sich eben aufhielt, nach
Usingen zurückkam, daß er die Mk. 16 thatsächlich ersetzte und
daß endlich auch, als Blad von dem auf ihm ruhenden Ver¬
dacht Kenntniß erhielt, ein mit dem Postst mpel Köln-Gießen
versehener Brief bei dem Bestohlenen einlief, inhaltlich dessen
ein fremder Handwerksbursche den Diebstahl verübt haben
sollte und sich zur Rückerstattungdes Geldes verpflichtete. Der
Brief erhielt ä conto 6 Mk. in Briefmarken . Trotzdem das
Schöffengericht selbst feststellte, daß die wider Blad vorliegen,
den Verdachtsmomente recht schwere seien, kam es doch zu
einem Freispruch, weil immerhin ein schlüssiger Beweis w»rr
ihn nicht vorliege; der. Amtsanwalt jedoch hat wider das be¬
treffende Urtheil die Berufung angemeldet. Auch die Straf¬
kammer kam, indem sie die Berufung verwarf, zu einem
Freispruch, weil sie nicht der Ueberzeugung sei, daß der An¬
geklagte den Diebstahl verübt habe.

* Berlin , 2. Oktober. Ueber eine Polizer - Attacke
meldet der „Vorwärts " : In später Abendstunde hatte auf
dem Nettelbeck-Platz, dem Halteplatz zweier Omnibus -Linien,
eine große Menschenansammlung stattgefunden. Eine An¬
zahl junger Lenke psifs und johlte bei Ankunft und Abfahrt
der Omnibusse und bald erschien ein größeres Aufgebot von
Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde . Die Polizei soll rück-
sichtslos in die Menschenmenge mit blankem Säbel geschlagen
und verschiedene bei den Vorgängen gänzlich unbetheiligte
Personen mehr oder minder schwere Verletzungen davonge¬
tragen haben. In der Bevölkerung herrscht gewärtige Auf¬
regung.

* Berlin , 2. Oktober. Im Saale des Wintergartens
fand gestern Abend das Festmahl aus Anlaß der Enthüllung
de-s Wagnerdenkmals  statt . Die vielhundertköpfige
Gesellschaft, die an dieser Zusammenkunft theilnahm, war
aus Vertretern ausländischer Kunsttnstitute und Wissenschaft-
lichen Körperschaften und aus den Angehörigen der Berliner
Gesellschaftskreise zusammengesetzt. Unter Anderen nahm an
dem Diner Prinz Friedrich Heinrich von Preußen , Kultusmi¬
nister Dr . Stvdt , Minister Budde und Sekretär v. Richthofen
theil. Die Angehörigen der Kunst waren in großer Zahl er¬
schienen, unter ihnen der Schöpfer des Wagnerdenkmals Pro¬
fessor Eberlein. Die Reihe der Festreden erösfnete Prinz
Friedrich Heinrich mit einem Trinkspruch auf den Kaiser, wo¬
rauf CommkrzienrathLeichner in längerer Rede die Nothweil-
digkeit begründete, daß das Wagner-Denkmal im Herzen des
Welches, in Berlin , errichtet werden mußte. Minister Studt
iegrüßte die auswärtigen Gäste im Namen der Staatsregler,
mg. Dann folgte eine große Anzahl offizieller Tischreden,
darunter auch diejenigen der ausländischen Delegirten. Den
Tü'Iuß des Festmahles bildeten musikalische Vorträge der-
,chi ebener Künstler.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

* London, 2. Oktober. Daily Mail berichtet aus Kobe:
25 000 japanische Soldaten wurden nach Korea  transpor-
tirt . Trotz aller Dementi bereitet sich Japan energisch zu
einem Konflikt mit Rußland vor. Rußland seinerseits trifft
ebenfalls Vorkehrungen. Die Militär -Behörde hat soeben
den Bau von Kasernen in Port Arthur beendet, welche 50000
Mann fassen können. Rußland habe augenblicklich mehr als
300 000 Mann im äußersten Osten zusammengezogm.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencl Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Wie heizen wir unsere Wohnränme zweckmäßig,
möglichst sparsam und gesund bei Verwendung von Oefen?
Wenn man die zahlreichen Ankündigungen neuer Ofen¬
konstruktionen zu Beginn der kälteren Jahreszeit liest, so ist
die Wahl, etwas Gutes und Zweckentsprechendes für den
Bedarf herauszufinden schon schwer für den Sachverständigen,
wieviel schwerer nicht für den Laien. Vor allem wähle man
einen Oien mit reichlich großer Heizkraft für den in Frage
kommenden Raum und lasse nie das äußere Ansehen allein
oder gar den billigen Preis für die Anschaffung maßgebend
sein. Man bedenke, daß der Ofen täglich mit Brennniaterial
beschickt werden muß, daß also lehr bald der Ofen der
billigste wird, der am wenigsten Brennmaterial verbraucht,
und der der sparsamste ist, der für gleichmäßige, dauernde,
gut regulirbare Erwärmung mit möglichst jedem Brenn¬
material sorgt, also nicht nur mit der oft sehr theuren An»
thracitkohle allein. Sehr interessante Hinweise in dieser Be¬
ziehung befinden sich in den neuen grünen Berkausslisten der
Firma Oscar Winter.  Hannover , deren Bedeutung für
die Oienindustrie die Thatsache erweist, daß über 250000
ihrer vekannten Oefen „Germanen"  sich nunmehr in Ge¬
brauch befinden. Es ist daher rathsam, durch Vermittlung
einer besseren Ofenhandlung oder der Firma selbst diese
Originallisten vor Anschaffung eines Ofens einzusehen.

SelckMUclies.
— Nervöse Menschen leiden stets an Apvetitmangel. „Zure¬

den hilft" — in diesem Falle leider nicht. Zur Nahrungsaufnah¬
me durch sorgsältig bereitete sehr lleine, aber bäufigere Mahl¬
zeiten anregen, ist probat; gleichzeitig aber nehme man daraus
Bedacht, die gereichten Speisen möglichst wohlschmeckend zu be¬
reiten. Um dies leicht und sicher zu erzielen, gibt cs unstreitig
kein besseres, handlicheres Hilfsmittel als das allbekannte echte
Liebig's UeischExtrakt. Auch das von der Compagnie Liebig
hergestellte eiweißreiche Fleisch-Pepton ist sehr zu empfehlen,
wo es sich darum handelt, zu stärken und den Appetit anzuregen.

Neue Winter-Handschuhe
Kt Damen i !

Tricot schwarz u. farbig, N,80, ?5,1.-̂ ,1.20
Doppeltricot , desgl ., 1.—, 1.20, 150, 1.75
desgl . zum Knöpfen , —.75, 1.—, 1.20,1 50

Gelegenheit! Farbige und schwarze
wollene Damen-Tricot- n i
Handschuhe , 4 -knöpf., jPaar ] Mk.
lang , zum Schlupfen,

ist Herren:  j
Tricot schwarz u. farbig, ! 50,75,1 —, 1.20
Krimmer m. Leder, desgl., 1.—, 1.50, 2.5u
Gestrickt , farbig gemustert , 75', . 1,20

für Kinder:
Tricot weiss u. farbig , 55, 50,70, 85,1 .—-
(Gestrickt Wolle , uni, 18, 20, 25, 28, 30
(desgl. bunt gemustert , 36, 40, 45, 50. 65

Ärbeits.- u.Militär-Handschuhe
Kinder - Fäustlinge

Pulswärmer -Halbhandschuhe.

Carl Cfaes
«Äbtheilung für TJnferzeuge, Strumpfwaaren, Handschuh®

Wiesbaden , Babnhofstr . 3.
= IUuitrirtt Preiiliiten portofrei . = = ,

Samstag , den 3. Oktober 1903.
Aboimemeiits- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Naobrn. 4 Uhr:
1. Konzert-Ouverture in Es-dur . . . . Kalliwoda.
2. Introduction aus „Die Zauberflöte“ . . , Mozart.
3. Vaise brillante aus op. 34 . . . . , Chcpin.
4. Andalous Aubade und Aragonaise a. „Der Cid“ . Ma-senet.
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ . . . . Raff.
6. Serenade für Harfe, Violine und Violoneell . Olschlegel.

Die Herren: Hahn, KonzertmeisterIrmer und
Hertel.

7 Fantasie aus „Aida“ . Verdi.
8. Der 6. August bei Wörth, Marsch . , . F. W. Münch.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarsch . . . . . . Job. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Auber.
3. Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamileh* . Bizet,
4. Coneurrenzen, Walzer . Joh. Strauss.
5. Vorspiel zu „Tristan und Isolde“ . . . Wagner.
6. Aufforderung zum Tanz, Rondo . . . W-ber-Berlioz
7. „Ave verum“, Preghiera . Mozart.

(für Orchester bearbeitet von Tscliaikowsky.)
8. Der Carneval von Pest, IX, ungar. Rhapsodie Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. Oktober 1903, Abends8'/, Uhr:

ß &rnion dansante
im weissen und rothen Saale,
gegen Jahres - Fremdenkarten, Saison- Karten

Hiesige oder Einzel-Karten zufür
Eintritt

und Abonnements-Karten
4 Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren: Frack und weisse Binde).
Städtische Kur-Verwaltung.

WWele.
Samstag , den 3 . Oktober 1903

1. Vorstellung. 207. Vorstellung. Abonnement C.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel (Serie und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambiojse Thomas.
Musikalische Leitung: Herr König!. KapellmeisterPros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister . Herr Henke.
Lotimrio . . . . . . . Herr Schwegler.
Ph li e, s Mitglieder einer reisenden . . Frl. Hanger.
Laertes, j Schauspielertrnppe , . eerr Engelmann.
Mignon . Frl. Brodmann.
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltänzetbande Heil Adam.
Friedrich . . Herr Vallentin.
Der Fürst von Tidfenbach . . . . Herr Schwab.
Ba on von Rosenberg . Herr Malcher.
foeine Gemahlin - . . . . . Frl . Ulrich,
Ein Diener . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgeführt von den Damen Gothe,
Mohndorf, Crusius, Jacob 2, Weiß1, Herren Ebert und Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemienne , ausgesührt von Frl. Ouaironi,
den Koryphäen: Fräuleins Salzwann , Ratajczak, Leicher, Renne,
Spirmay , Rohr, Schmidt, Hutter, dem Corpg de Ballet, sowie von

dem gesammten Personale.
Die Thüren blcibm während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den 3 . Oktober i :*03.
31. Abonnements-Vorstellung. Abonnements'Billets gültig.

Erstaufführung.
Novität ! Die Sintflut h . Novität!

Schwank in 3 Akten von M. Gaillard.
Regie: Alduin Unger.

Gustav Silvain , Rentner .
Corinne, dessen Frau . . . .
Martin . .
Madelcine de Tkairpille, Geheimpolizistin
Abbe, Direktor des Cirque d’Ete
Felicie Raums, Panneaureiterin
Lermontofs, Clown, gen. „Der dumme August"
Felix, Jockeyreiter,
Die Dompteuse
Der Schlangenmensch
O' Tonna, Drahiseilkünstlerin,
Der Balletmeister,
Signora Goidoni, Prima ballerina,
SS ? ! « •» ».
Ein Stallmeister,
Jean , Diener bei Silvain ,
Blanche, Zose bei Corinne
Jogues , Diener bei Marlin

Nach dem l. u. 2.
Der Beginn der Vorstellung,

, Gustav Schnitze.
. Clara Krause.
, Reinhold Hager.
, Margarethe Frey.
. Theo Ohrt.

Käthe Erlholz.
Z Hermann Kunz.

Hans Wilhelmy.
~ Minna Agte.
ST Arthur Roberts.

Else Noormann.
£ Friedr. Koppmann.
g Sibylla Ricger.
Z. Robert Schultze.
S>Willi Dittmann.

Alduin Unger.
. I ! . Alfred Jonas.
. . . . Wally Wagener.

. Arthur Rhode.
Akte finden größere Pausen statt,
sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
3 . Sensationsprogrannn vom 1. bis 15. Oktober.

Jede Nummer ein Schlager.

Czarina Trappe , WNWL
Max Zerner, 1 Ke » Henrys

Humorist . I Tourbillon -Tänzer.
? ? ? Scnetts ? ? ?

Les trois Liviers, “"'‘“i;;:, “,’,
_ Gerda Roman , Conzertsängerin.ET Jfflmans *® B

Hartford - Truppe , I Walhalla -Bioskop.
Akrobatilche Radfahrer. [ Neueste Aufnahmen.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
Walhalla - Hauptrestaurant . Täglich Abends8Uhr:

ff» b« /r *m bcä  Orig -Wiener Schrammeln-
VUntfUl K Quartetts „D'Sicvr .»i,er ",

Direktion: Ludwig Weigl. _ 8408
HB Wo D e

3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
«I. Jttnuinn,

Welt - Cred it - yauS|
3ärenslrasse 4. 1,

Mahr'spMsx UntcrklcidiW.
überall prämiirt , ist die beste und gesündeste.

Verkauf zu Origlnalpreisen . 7756
59.Kneipp-Haus, flut 59
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TodeS 'Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, dass es Gott dem Herrn gefallen hat,

meinen lieben Gatten, unseren guten Vater und Schwiegervater, den

Baumschulenbesitzer

August l ' aniitxky
nach schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die trauernde Wittwe nebst Kindern*

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. Oktober, Nachmittags 31/* Uhr, vom Sterbehause,
Schierstein er strasse, aus statt. 8465

Landtagswahl.
Zur Vorbereitung der Laudtagswahl , iusbesondere zur Aufstellung

eines Kandidaten , findet 3

Sonntag, den4. Oktoberl. I ., Nachmittags4 Uhr,
im „Deutschen Hofe , Goldgasse, hier, eine

Versammlung
flott, zu der alle freisinnigen Vertrauensmänner hiermit eingeladen werden.

Dr . Albert !,
eis?_ Vorßtzender des MMmeius  der steif. MsMtei.

Allgemeiner Krankenvercin Wiesbaden.
(E . H.)

Auf Antrag der König!. Behörde findet Samstag , de« 3 . Ok¬
tober, Abends 8V« Uhrr

Außerordentl. Generalversammlung
in der Turnhalle (Hellmundstr.) statt.

Der Vorstand giebt hierzu nur Statutenänderungenbekannt, dem¬
gegenüber wurde UNS von der Behörde bekannt gegeben, es sollen in
dieser Versammlung stattgcfundene Mängel abgestcllt werden, und sei es
empfohlen, die beiden Aerztc beizubchalten; ferner Aendcrung der § 38.

Die Unterzeichnetenhaben dementsprechend Anträge gestellt und
verlangen d,e Nichtbestätigung deS von dem Vorstand gegen den Willen
der drei letzten Bersaminlungen gewählten Kassenarzt Herrn Dr.
Biringer , ez es sei dem, daß der löbl. Vorstand denselben für sich
und eigene Kosten gewonnen hat.
8*64 Im Auftrag: Stahl , Krcppel , PothS.

Für das «e« einge¬
richtete

Rhkimsche Kachm

PfaultHêeigerlmg
m Mkimödcl«. iltiljinaffliim, Schmider-

gttWm,Stoflfiefien foiit fertiget«. unfertiger
Dmeiieoiifkltiiin.

In Gemäßheit der §§ 1228, 1239, 1257 deS B.-G.-B. versteigere
ich im Auftrag- der W . ZaiS Erben dahier am Moutng , den
» . Oktober d. I ., Vormittags S '/, und Nachmittags S '/, Uhr
beginnend, in dem Laden bezw. den Arbeitsräumen

Große Burgstraße Nr . 5
(ehemals Crakauer)

S große Ankleidespiegel(roth und schwarz), große MSntelschränke
mit Spiegelscheibe, Pulte, Copirpresse, Bügeltische, Schemel, Näh-
Maschinen für Schneider , Bügelbretter , Zuschneidetische, Krön-
leuchler, GaSarme, Kleiderpuppen, Portieren, Vorhänge, Firmen¬
schilder, div. Stoffreste, fertige und unfertige Damen-Confection,
Pelze, Anprobepferd, Knöpfe, Stoßlitzen und vieles Andere mehr

öffentlich meistbieicnd gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. Es ladet höfl. ein

Wilhelm ISsister,
Taxator und beeidigter Auctionator,

8435 Eteonorenstratze 9, I.

GeschW-Ntiirrllahalkm>i>-Emplehlm,.
Meiner vcrehrlichen Nachbarschaft, Freunden, Bekannten und

Gönnern theile ich hierdurch mit, daß ich das Haus
GLM" Stiftstrasse Nr . 17

mit dem darin betriebenen

Butter» und Eier-Geschäft
6« Frau A . Schüler Wtw . käuflich erworben babe und dasselbe in
unveränderter Weise weiterführen werde. Es wird mein eifrigstes Be.
streben sein, stets da» Beste zu den billigsten Tagespreisen zu führen.

Um geneigten Zuspruch bittet 8459

Carl Panksch.
Auf Wunsch liefere frei in 's Hans.

Li E . * m * *c **&

W.Sdiumann&Co,
Mainz,

werden einige

lerlmufmimm
für Damen - Confektion
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 180/123

Kelterobst
zu kaufen gesucht Helenenstr. 14,
Mtlb. 2 Tr._8437

Schenkendorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._ 8434
FL»i» gur erhaltenes Damen-
^2 - Nickel-Rad ist preiswürdig
zu verkaufen.

Näheres Gerichtsstraße 3 im
Friscurladen. 8431
«ibS»st. jung. Mann erh. Schlaf.

stelle Riehlstraße7, Hth. P.
links.  _ 8432
V> uueciäffiges pro». Mädchen
<0 zum Flaschcnspülen gesucht
8433 Schachtstr. 1.

«storkstr. 22 (Neubau PH. Meier).
ZJ  Hoskeller, taghell, ca. 35 gm.
als Werkstättcf. kl. Betrieb ober
Lagerraumf. Lackirerz. vm> Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
föttehe 50 bI® 100Roßkastanieu
zu kaufen. Gefl. Offerten erb. an
8447 W . Ruthe,

Curhaus-Restaurant.
HLorkstr. 22, schöne2- u. 3-Z>m,-zß  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eoeatl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
^borksir . 22 lNeubau Pb. Meier)zß  Werkstälte mit Nebcnraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. Bin.
Näh, das, o. Luisenstr. 12, 3. 8453
^JfJorn Brod allein kann man
'V nicht leben, es muß auch
Fleisch und Wurst geben. Wo
bekommt man das gut und billig:
Am Walramßr. 17,

bei 8451
Adam ßommhardf«

1, Qual. Rindfleisch 60 Pfg.
1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch 70 „
Lenden 100 „
Roastbraten 80 „
sowie alle Wurstsorten zu den
billigsten Preisen_

,me wenig gevr. Otiomanc s. v.
z. vk. Jahnstr. 5. P . 8448C

SflV̂ onatsmädchen ges. Wellritz-
Wl [trage 43, 3 I. 8456 8456

Madame Ratnjczak
wohnt Plalterstr. 24. 3lints . 8446
/Lins , niöbl. Zim. zu vm. Näh

Adlerstr. 61, Hlh. 1 l. 8473

Putzfrau
gesucht für Stundenarbeit
BuchdruckereiR .Bechtold <8kEo,
8470 Luisenstraße.

Laufbursche
od. Mädchen gesucht. Bleichstr. 22,
Blumengeschäft._ 8469

KamnMrlmk
gesucht. Reichsbank Lüisenstraße,
P e t e r L er ch._ 8471

int ‘ große heizb. Mails, auf
gleich zu verimethen. 8472
Hellmundstr. 31, Bdh. 1 I.

C

(SpeiSarbeiler) sos. qesucht. 8475
Näh. Neubau Bilz , Claren-

thalerstraße. Joseph Thur ».

Bekanntmachung
Samstag , den 3 . Oktober, Vormittags 11 Uhr,

werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 23:

1 Schreibsekretär, 1 Vertikow, 1 Plüschgarnitur,
1 Teppich, 1 großer Spiegel mit Consol, 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 2 Nacht¬
schränkchen, 1 Toilettenspiegel, 1 Sopha, 4 Bilder undl -Standuhr

öff ent lu? zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1903. 8466

Schleidt , Grrilhts-Mjichet.

Prime Wchsttisch
mir prima Qualität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 8468

und Speischaiis,
kleine Cchwalbacherstrafie H.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg,
Hackbraten „ „ 80 „
»tumsteak „ " 40 „

Bekanntmachung.
111 , (̂ iu t, ?la9 s 4,6,1  V3, Oktober er ., Vormittags
11 7 ** werden an der Schiersteinerstraße(Sammelpunkt
am Bahnübergang dortselbst) :

1 zweispänn. Kastenwagen, 1 Kleiderschrank, 1 Kom-
^valer Tisch 1 Schreibtisch, ein

hn9Öf ifeo9T n Bezahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1903. 8474

W ollenhanpt,
l GcrichtSvollziehrr.

i&

Verein

iötcs6tttfenec lamfefsgärlncc.
Unser langjähriges Vorstandsmitglied und

II . Borsitzender,

Hm August Pawlihky,
ist gestorben. Wir bitten unsere Mitglieder bei
der am Samstag, den 3. Oktober, Nachmittags
3' /z Uhr stattfindenden Beerdigung vollzählig er-
sd)eincn zu wollen. 8462

Der Vorstand.

Keerrtiguags-IaMut
Gobi". ü@isfi®bau@E*9

Telephon 411, 8 Mauritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särge «, sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billige « Preisen . Transporte mit privateni Leichen-

_ wage «. 9707

Sarg -Magazin
Carl Moss !>acl », WebergassaS©

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie eomplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preise». Gegründet 1878 . 5021

Verband der Tapezierer.
Filiale Wiesbaden.

Sonntag , de» 4 . Oktober, findet in der „Ger¬
mania " (Bes. I . Ko o b, Plalterstr. 100) unser dies¬
jähriges

Kerkslvergnügen
statt, wozu wir alle Kollegen und Bekannten höflichst ein.
laden. 8467

Der Vorstand.
NB. Für Unterhaltung it, s. w. ist Sorge aetragen.

goteiu. Reflauraut Bayrischer Hof,
Delasveestraße 4.

Heute Samstag:

^ Großes Schlachtfest.
^ ^ wozu freundlichst einladet 8461

IR. Henat.

Direcfecic ©,
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden._ Moritzstr . 44 , 1.

« ©

HUAAassives, 2 -stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60», später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Staügebäut e mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr, Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v.-rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Neuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Retlcnmayer. Es sind auch 2 anliegende Villen-Banplätzc abzugeben.

Aklldemj'ljik Zllschllejdc-Schkle nmi ftl. J. Steio,
Bahnhofstratze6. Hlh. 2. im 44i -i »i»'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prak, Unterr. Gründl. Ausbilduna f'
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost w zuaeschn u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich 75 Pf
bi» 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspre is. ' ggZg

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

SaiiiW-DM-Zierkliokikt8. m. d §.
Hahn ( Taunus ) .

_ Eisenbahn -Anschlnsral- is- . _ 737
Bekanntmachung ^ - -

Samstag , den 3 . Oktober 1903 wird die Kar-
toffelkreszenz auf einem Grundstück an Ort und Stelle gegen
Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. Znsamme ».
kunft 10 Uhr Vormittags am Turnplatz auf dem
Atzclberg.

Wieshaden, den 2. Oktober 1903. 8458
dfvilLj Gerichtsvollzieher.
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Amtlicher Theil. Nichtamtlicher Theil.
Abschrift!

Der Minister des Innern.
1° 1187 . Berlin, den 20. Sept. 1903.

Für die Wahlen zur zwanzigsten Legislaturperiode des
Hauses der Abgeordneten habe ich auf Grund der §8 1?
und 88 der Beiordnung vom 30. Mai 1849 (Gesetz-Samm-
lung Seite 205) als Wahltermin, und zwar für die Wahl
der Wahlmänner

de« 12 . November d. Js
und für die Wahl der Abgeordneten

den 20 . November d. Js.
festgesetzt.

Ter Minister des Innern,
gcz. Frhr. von Hammer stein.

Indem wir vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen
Kennt«,ß bringen, geben wir den ernannten Wahlvorstehern
gleichzeitig bekannt, daß Herr Polizei-Präsident von Schenck
dahier zum Wahlkommiffar für den dicsjritigen Bezirk er¬
nannt worden ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
Der Magistrat.

8455_ In Vertretung: vr . Scholz.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johanu Bickert , geb. 17, 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870 zu
Wiesbaden.

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Taglöhners Anton Gtz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10.  des Neisenden Älois Heilmanu , .geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

11. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a.
d. Lahn.

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20.  des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Obcrstein,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn » geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
27. der ledigen Katharine Stoppler » geb. 7. 5. 1874

zu Ennerich.
28. der Dienstmagd RegineVolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
29. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustüdtlers.
30.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
31.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903. 8450

Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.

Heute, Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird dar br, der UmeriuLung niinoeriverlbig besmidene Fleisch

eines Bullen zu 40 Pf . und dreier Schweine zu 50 Pf.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wiedervertäuser(Flkischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 8460

Städltsche Schlachthauö-Berwaltungk

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —1« Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche .

Sonntag, den 4 Oktober 1903. - 17. Sonntag nach TrimtatiS.
Marktkirche n ge mein  de.

MilitärgotteSdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Vfr, Franke. H°uptg°tt°rd>enst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorst. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl. Christenlehre2.15 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Cand. Rohr.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel. .
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

JugendgotteSdienst8.30 Itttf Herr '-Pfarrer Grein. HauptM -sd'-nst
^ 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Abendgottesblcnsto Uhr. Herr

Pfarrer Diehl. „ _ _ m .
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
NB. Die SonntagStaufen finden im Winterhalbjahre im Hause statt.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl. _ „
Evangelisches Gemeindehaus . St -mgafs- Nr. 9.

Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet. .

Nachm. 4 - 6 Uhr: Jungfrau -nverein der Bergkirchengememde.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, MissionSverein.

Neukirchengemeinde . — Ni ngkirche.
HauptqotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Der Ringkirchenchor

wirkt mit. Nach der Predigt Ordination des Pfarramts -Candldaten
Dietz aus Lebeau durch Herrn GeneralsuperindentenD. Maurer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlofier.

Amtswoche:  Taufen u. Trauungen: Herr Hilssprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friederich.

N.B. Herr Hilfsprediger Schlosser wobnt jetzt „An der Ringkirche1, p.
B er sa m ml u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonnlag Nachm. 4.30 Uhr: Lerfammlung junger Mädchen(SonnlagS-

Nerein). .
Momag Abend8 Uhr: Berfammlung konfirm. Mädchen Hr. Ps. Risch
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: ArbeikSstuiideil des NähvereiilS.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe deS RingkirchenchorS.

Kapelle des Paulinenstifts.
HauptgotteSdienst Borm. 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.
Kindergottesdienst: Vorm. 10.15 Uhr.

Jungfrauen-Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Evangelisches Bereit, shaus . Platterstraße 2.

Sonntag, Borm. 11.30 Ubr: Soniitagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(L-onntagSverein) Abends 8.30 Uhr:

Versammlung für Jedermann (Vibelstiindc).
Vom 7 - 9 Oktober, Morgen» von 10—12 Ugr u. Nachm. 4 Uhr

Versammlung zur Förderung und Vertiefung deS Glaubenslebens.
Daran anschließend vom 7.—15. Oktober jeden Abend 8.30 Uhr:
EvangeUsationsversammlung.

Ev . MLilncr . und Jünglings Verein.
Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends. 8.30 Uhrr MonatS-

Verfammtung.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
An den übrigen Abenden̂ nehmen die VercinSmitglieder an den Bcr-

sammlungen im großen Saal theil.
Jugendverein.

Sonntag, Nachm. 3 Ubr: Smele rr. 6 Uhr: MonalSversammlung.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Brbclstundc.

Jung - Leuie unter 17 Jahren sind herzlich-ingelad-n.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Ad-Iheidstraß- 23.

Sonntag, den 4. Oktober, Vorm. 9.30 Uhr! LefegotleSdienst.
Evang .-Lutherifcher GotteSdi -nst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vorm. 9 30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Nachm 3 Uhr:

Christenlehre. Pfarrer Hempfing,
Evang . Gottesdienst « der Methodisteu -Kirche.

Fricorichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 4. Oktober, Borm. 9.45 Uhr: Predigt über Galatea

4. 18. Thema: „lieber den Eifer." H Uhr: Sonntagsschule. AbendS
8' Uhr: Predigt über Matthäi 5, 8—12.

Montag, Abends 8.80 Uhr: Singstunde _ ,
Dienstaq, Abends 8.30 Ugr: Bivelstundc über 2. Sam 7. 4- 16.

^ Prediger I . Schmeißer.
Bavtiftcn -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part

Sanutag. 4. Oktober. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt u Abendmahl 11 Uhr.
Kindergottesdienst und Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst.

Mittwoch, AbendS8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag. AbendS8.30 Uhr: UebungSstunde des Gesangvereins.

WekMnrmsHun§
Samstag , den 3 . Oktober er., Vormittags

KR̂/z Uhr, werden in der Schiersteinerstraße, Sammelplatz
am Bahnübergangdaselbst:

6 versch Pferde: 1 Fuchsstute, 1 Nappstute. 1Schunmel-
stute, 1 braune Stute, 1 braunes Wallachpferd, 1
Hengst 4 Zweispänner- und 2 Einspänner-Wagen mit
Zubehör. 2 Schneppkarren, 4 Zweispänner- und 2 Ein-
spänner-Pserdegeschirre, 1 Futterschneidmaschmeund
ein feststehendes Stallgebäude

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet ganz bestimmt statt.

Eifert , Gnichtsochicha,
8449 Kaiser Friedrich Ring 10.

Fama
Margarine mit Eigelb -Zusatz, 8in

aus den vorzüglichsten Materialien hergestellt, Psund-Packet 70 Pfg.

E.1. ID. Scfinmnllp ladif., Tel. 414,
Schwalbacherstr . 43

Wohne jetztRheinstrasse 681
Rob. B. Müseier,

pract . Ma ^netopath
und Natur heilkundiger.

wGr " Sprechzeit : 9—12 und 2- 5 Uhr. "90
nt «r  mnrrti ’tiS.

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, Z.- , 3.60, 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche IVIk. 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Jeden Samstag
und

Jeden {Sonntag
im

Monat Oktober
kommen bei

Deutsch kathol . ( freirtlig,o,e Gemeinde ) .
Sonntag, de» 4. Oktober, Vorm . 10 Uh« : Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses. Thema: „Die Ehe". Lied: Nr. 202.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatvolische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, de» 4. Oltober. Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr. 295. 3.

W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße2.
Anglican Church of St . Augustine of Canterbury,Frankfurterstrasse 3.

Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holv Davs and Weelc-days : Daily , Celebration , followed by
Matins 8. Except . Wed. and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce¬
lebration , 11. Evensong, Fri . and Holy Days 6. No Services
on ordinary Mondays.

Cbaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 4. Oktober 1903. - 18 Sonntag nach Pfingsten.

NR. Die Kollekte im Hochamt ist für den hl. Vater bestimmt.
Rosenkranzsest,

11 Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erve bl Messe5.30. zweite6.30, MilitärgotteSdienst8, KindergotteS-

di,»ft S. Hochamt 10, l-tz-e hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr: MuttergotteS-Audacht. 6 Uhr: Rosenkranzandacht

Rvsonkranzandacht mit Segen ist außerdem am Dienstag, Donnerstag u.
Samstag. Abends 6 Uhr, an den anderen Tagen wird der Rosenkranz
während der zweiten hl. Messe ebetet. , _ _ .

J „ den Schulserien (5.- 11. Oktober) sind die hl. Messen an den
Wochentagen um 6, 7 und 9.15 Uhr.

Samstag 4- 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Bc.ch'e, ebenso am Sonn-
lag Morgen von 5.30 an.

2) M ar i a - Hils - K irch  e.
Frühmesse und Gelegeuhcit zur Beichte 6. zweite Hs. Messew't An¬

sprache und gemeinschastl. ht. Kommunion deS MaunerveremS 7.30»
KindergoiteSdi-nst 8.40. Hochamt mit Predigt 10 Uhr
Nachm. 2.15 Uhr: Aildacht zum hl. Geiste(520). AbendS 6 Uhr.
Noienkranzaudacht mit lateinischer Laurctanischer Litaneî (Kirchenchor)

An den Wocheniagen sind die hl. Messen um 7.15 u. 9.15.
Montag. 6.15 Ubr hl. Messe in der Schw-st-riihauSkap-lle.
Montag, Mittwochu. Freitag AbendS6 Uhr ist Rosenkranzandacht, an

den anderen Tagen während der letzten hl. Messen.
Samllaa Nachm 5- 7 u. nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte _

Klltlpp'ö glutrciniguu^ 4l)CfM«"m»»^vor,«gl.
Eigenschaften wegen in keiner Familie kehlen. Stet» echt zu baden
«ncipP -HauS, 59 Rheinstr . 59.

Guggeiihkini&Poti
in

Wiesbaden,
Marktstrasse 14, am Schlotzplatz,

folgende

Graits-Zugtbm M
zur Vertbejlung:

Bei 5 Mk. Einkauf ^
1 Meter 129 Etm . breiten

Bei 10  Mk . Einkauf
M . weiße KliM-TGMlher
Bei 15  Mk . Einkauf

B Meter 1» Velour ]§£
!gratis ! !gratis ! N
Zum Vcrkanf kommen:

Loden -Joppen , nur best- Münchener Maare,
von 5,50 an bis 12 Mk.

Winter -Ucbcrzieher
IWinter -Anzüge

Winter -Tuch 'Hosen
KnadenAnzüge

\ Gestrickte Herren - West « «
Lange Frauen Cllpes
Elegante Winter -Blonseu

^Eostünl 'Röcke, volle Weile,
Gürtel
Farbige Herren -Hemde»

. Farbiae FranenHemden
1 Unterhosen

Unter Jacken
KinderHemde»
Bieve »-Bett -Tücher

von 12 Mk. an.
von 14 Mk . an

zu 4,59 Mk
2,5 » Mk

2, — Mk
6 . Mk

2,40 Mk
z - Mk

Stück 29 Pfg
1,2 » Mk

1.- Mk
7» Pfg

8 StückI. — Mk,
L Stück *0 Pfg

Stück von SS Pfg > an
Lotter,I , enorm große« Lager

Stepp Dechen. Pserdc -Decken, Buget -Decken.
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Geschäfts -Verlegung.
Meine

Mn slkalien -Handlang
nebst

grossem Pianoforte-Magazin

Prima Prima hohe
Wasscrßleftl
in Kalb. u. Rindleder.

verlegte ich von Wilhelmstrasse 30 in bedeutend
grössere Räume Metzgergafse 15.

Allreiimmicks Spfcialgcfdjiift für fertige

(Hess ’sches Haus zwischen Friedrich- und
Luisenstrasse)

im Vorder - und Gartenhaus.
Zur Besichtigung meines reichhaltigen, mit

den allerersten Fabrikaten ausgestatteten Lagers
lade alle Kunst- und Musik-Interessenten ergebenstein.

Heinrich Wolff,
Kön. Dän. und Grossfürstl. Kuss. Hof-Piano-

und Musikalienhändler. 8418

sind in größter Auswahl eingetroffen.

Itttaf |tt denkbav billigsten Kreistu.
Lieferant des Beamten -Vereins . 7836

Schul-
Stiefel

^ Wiesbaden.
" Sonntag , den 4 . Oktober,

findet in unserem Vereinshanse,
Platterstraße 16, Nachmitt. 2»/, Uhr:

Zöglings-Wcttturneu,
Abends 8 Uhr:

„Kur Germania 66
Smstlrg: UktzklstDe,

wozu freundlichst cinladet 84
I . Kood , Platterstraße 100.

„Lu den T Mas ©!®“ ,
Heute, Samstag:

Mrtzrlsuppe,
n,0äu freundlichst einlade: 8

Wilhelm Veite

statt. Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 8426
Der Vorstand. Freitag , Abend

N- B, Die Veranstaltung findet bei  Bier statt

aurgeführt von der Kapelle der Fiis .-RcgtS v. GerS-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn Eottschalk.

^05 Aug . Bökemeiek.
„Lu «u A «HIers%

Walramstraste 21, Ecke Wcllritzstraße.
Heute Sinßtg: Metzrlsupp»

KüHmen.

gegr. 1879.
Samstag , den 3 . d. Akts., Abends 9 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokdl, Adolfstraße 3.

T a ges - Or dnung:
v. A.:25-jjjhrigrS Atjftlnlgsfkst betreffend.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 83

_ Der  Vorstand

JLanolin wird garanti.it durch

) KöniglicherHofspcdltour
cttcnmaycr*
d." !7̂ MeLdll<l2N —»

Süd -Verein
Wiesbaden«

Samstag , den 3 . Oktober findet in
den Gartenlokalitäten der „alten Bdolfshöhe"
(Restaurant Pauly) von6 Uhr ab seitens unseresVereins ein

ie Marke Pfeilring.

Wiesbaden,
Marktstrasse I9a , gegenüber der Neugasse.

ShBöiisWürdigkeit Wiesbadens, von vielen Fremden besucht,
Fünf verschiedene Sorten Biere

isbadener (Germadia - und Kronenbier ), Mainzer Aetien -, Culmbaclier -, Möncbshof- nnd
Münchener Hackerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweine und Liqueare,

Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon
e, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen

Alles frisch und bester Qualität.
Zum Besuch ladet ergebenst ein

Kaiser-Automat <*. m. b. H., Wiesbaden.
Mathtstrasse I9a , gegenüber der Kengaite.

[tatt. Für Unterhaltung, Musikvorträge, ben¬
galische Beleuchtungu. s. w. ist bestens Sorge
getragen. 8391

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde
zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Die Vergmigungs Commission.

guter aller Art. Lebende
Thier- (Fracht-, Eil- >,. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
b̂ rd-rn: Gepäck u. Reise- -
cffckten aller Art zu und von
den Personen,ü^ u. sowie zu den

ckh-in-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
Auter aller Art. etnzel. Möbel-
stucke, Instrumente n. deral.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.
®ten ©griüpliiescliiile

Prompter
zuverlässiger

Dienst.
5—6malige
Bestellungen

täglich.

Kohlen, *
*\  Coks , Brikets , Brennholz ä

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Uniieiikohl.
Ell - nbogengasse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Hartingstr. 8, h r.. entgegen. ^ ^ g
Das Knratorinm der Stenographieschnle

Derbrciteftes System in Preußen; ein
ReichSH Fortbildungsschulen in

Speditions -Abthcilung 1.
Bureau:

Rheinstraße 21 .
(Telef. No. 12. No. 2376)

die
oon Tr . Rctau (39 Abbild.) für
i . fianco. Katalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

M. Osclimann,
_ Konstanz »>, »5»

Wiesbadener
Militär - Gs Verein.

(E . B r
Samstag , de» 3 . Oktober , Abends v Uhr:

General-Versammlung
M im Vereiuslokal.

et»», ,„a, u,o>dimgste ve,u»»>aeUe! Sn  mehr„ra  ̂r.n ,c >* Ri.quelle! In mehr al» 150,1)0« Familien
un Gebrauche!

Gänsefedern,
©Önfebi

90  Um zahlreiches Erscheinen ersucht 8441
V"  Der Vorstand

NB. Die in diesem Herbste zur Entlassung gekommenen Rescr-
vlsten, welche gesonnen sind, obigem Berein als Mitglieder beizutreten
werden gebeten, ihre Anmeldung baldmöglichst bei den Kameraden Lana
Schulgaffe 9, und Diefenbach , .Oranienstraßc I, welche auch rur
Näheren AuSkunstertheilung gerne bereit sind, zu bewirken, da derfrei * aintrirt  tun 1 Ui» ■ . 9 M

cDx fl .UyXLT \ J ^ , kostenfrei. Lngabe der prslTiagsa  für
^ Federnproben erwünscht!
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MchNWS-AMgn

inöv» Zimmer, ungemri,
mit bireftein Eingang, Nähe

Rheinstraße und Adolssallee von
Herr» gesucht.

Offerten unter 6 . bl. 8417 an
die Exped. d. Bl. 8425

_ *» Zirumrr. _
^Lchöne 6-Ziiniiier-Wavnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbeuutzung, in Lilla an
freier Lage mit bcrrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter  Höbe 3, Hochv. 3108
HAEcolaöstr . Ä3 , 3 , Wohnung

von 6 3im . nebst Zubehör
Per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part . 1933

5 Dimmer.
Bismarck -Ning » ,

1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od spät, zu vm. 8365
HlTls,narck-R»ig, EckeÄ-ortstr. 2,
Hk Bismarck-Ring, gcrämigc 5-
Zim.-Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kacscbicr 8367
HUKeuban Dreiweidenstr. 10. hoch-

elcg. herrsch, 4» u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reich!. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

^miser -Friedrich-Rmg 14, 2,
v » 5 Zim. nt. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. aus gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

k. 1l,
Neubau, 5-. 4 » und 3*
ZimmerWohnnng , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, aus gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

<VtzHalluferstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn. Den

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
d»L?.cudNU, Dotztieimerstr. 57
■*' & 3 - u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf josort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
^MUeuoau Dotzoennerirr. 69 3« u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
dm N. i. H. b. Rossel._ 3026
Ufttilrttt Gnktjenauslr. 25, Ecke
JllJll ' illl Bülowstr., herrsch. 3«
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortsedlst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^H>eubau Philippsbergar. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
}. vm. Näh. daselbst. 8671
(̂ chierstcinerstr . 22 . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4<Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgenaltet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

3 Zimmer.
(ÄJeubau Gneisenaustr. 19, Ecke
-*' *■ der Westendstr., Herr!. Anss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgesi.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
U. warmes Wasser, Gas :c., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

$W} oonitr. 20, 1 r., Bel-Etage,
2 bis 3 Zim., 2 Ball, für

15, Okt. od. später zu verm. Be.
sichtignngv. 10—11 Bin. 8008

^Lcharnborststr. 8, 3 Zun. Part.
mit Bad, warme Wasserleit,

für gleich zu verm. Näh. 2 St.
Hahn._ 8400
Oiethenring 10 sch. 3-Zim.-
«O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. dllselbst. 626

_ a Zimmer._
fjlleinere Wohnung, 3 Räume,

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Ems erstraßc 40._ 7650

arlingstr. 13, Dachwohnung
aus 15. Okt. od. 1. Nov. nur

ruh. Leute zu verm. 8348
^Kleine Wohnung au ruhige
w*- Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr J1, 1 r._ 7740

chachtstr. lb , 2 Zimmer aus
gleich zu verm. 8392S

1 Zimmer.
(ZLch. gr. Zim., Küche u. Keller

auf sos. ob. später zu verm.
Blücherstr. 6. 8421

Mansarde mit Küche
an einzelne Person oder kinderlose
Leute zu vermiethen.
8383 Kellerftroße 1.

E ine heizbare Mails. zu verm.
Ludwigstr. 10._ 8264

8 ift per
•XS*- sos eine kl. Wohnung
(1 Zimmer mit Küche) zu
verm . Näh . das. 8800

»»U) .ömerberg 2/4 ecu Zimmer und
Küchc an ruhige Leute per

1. Okt. zu vm. N 2 St . l. 7080
Aödlrrte Zimmer.

^lllücherstr. 3, Part , r., möbl.~ Zimmer zu verm. 7583
»K re,ni. Ardeiler erhalten gute
&  Schlasstelle Feldstr. 22, Hth.
Part , rechts. 8266mUl möbl . Zimmer preisw . zu

vermiethen Hellmundstr. 13
Stb . 2 St. 8181
/Alchön möbl. gr. Zim. (25 Bk.)
v z. v Helenenstr. 13,1 l. 8407
junger Mann erh. gut. Logis
\y  aus gleich Hermannstraße 3,
2 St . I. 8398
C* üv Einj.-Freiw. Luisenstr. 43, 2
O 13. (vis ä-vis Arl.-Kas.) gut
möbl. Ziinmer z. vm. 8201
F ^ ranienstr. 24, 1, lein möbl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermiethen. 8025
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<\ )  Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
>V8> övi. ZiMiiier per jofort zu

vermiethen. 8338
37, Mtb. 1 r.

0 chwalbacherjir. 53, 1, ,chönmöbl. Zimnier auf Wunich
mit Klavier zu verm. 8385
(ZLchon möol. Zimmer an a»st.

Herren zu verm. Wal>am-
straße 14/16 3 St . l. 8195

>Ĥ eUrip>ir. 51, 1 rechts, sch.
möbl. Zimmer sofort oder

später  zu verniiethen. 8222
Ei » möbl . Zimmer

gleich zu vermiethen 8225
_ Yorkstr. 23 Part.
^sjidorknr. 31, Pari , t., sch. mövt.
'fj  Zim . (20 AI. m. Kaffee) fof.
zu verm. 8373
»Ä Mcansarden. möbl. u. unuiövl.,
™  an anst. Personen zu verm.
Nähe Luxemburgplatz. Zu ersr.
in der Exped. d. Bl._ 8006
_ Pensionen _

Wähe Kuruaus,
Bclet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Käbeu.
(Kroster schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fri -drich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn e i d er, per fof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Wasser & Co,
Exklaven,

Gn.isenaustraße 27, Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per l . Olt. zu ver
niietben. Näheres daselbst oder
Röderstr. 33 bei Löhr. 7568
schöner Laden um 3 Schau-

fenstern und großem Laden¬
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H.  rttoos Nachf , Metzger-
gasse 5._ 2961

Ein Laden
m. Eutresoi, Neugasse 16, in welch,
seit 20 I . e. gut gehendes Metzger-
gcschast betrieben wurde, ist vom
I . April 1904 ab mit ob. ohne
Wohn, anderw. z. verm. Näh.
bei S . Korn Ww., Korbgesch. 8330

Werbikätten etc.
der oberen Dotzhcimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p. 5689

Brauchen Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schüncmaun-
München 1 9. 552/86

3 - 4000 Mk. Baugeld bei
guten Zmsen und genügender
Sicherh. gcs. Off. u. 8 U. 29
an die Exp. d. Bl. 8176

4^»olz u. Kohlen , der besten
Zechen, Eonsumpreis. Fritz

Walter, Hirschgiaben 18a, Ecke
Römerdcrg. 8220

1316/58 Versende:
- 30 Liter Weißwein

zu Mk. 12.—
80 Liter Rothwein

zu Mk. 13 58
gegen Nachn. ; Faß leibweise
und franco zurückzusenden

F . Brennfleck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim . Pfalz.

Schlanstedter
Saatroggen

zu haben bei 8388
A . Momberger,

Moritzstraße 7.

Kochbirnen
(prima Latwergbirnen) 8427

per Pfund 0 Pfg.
IW. Hatiemer,

Schiersteinerstr. 1, Obstgcschäst.

Maschinen-
Hobelspäne

werden unentgeltlich abgegeben.
Sägewerk H . Carstens,
8372 Lahnstrastc. _

Zwetschen
frisch eingetroffen, lOPsd . NO Pf.
im Centner billiger bei 8297

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. 71.

Telefon 2734. WM

Neues Zwetslykulitwerg
per Pfd. 20 Pfq., 5 Pfg. 90 Pfg.

Chr . DielS,
8393 Grobcnstraße 9.

Kohlkii
^ nur erster Rubrzechen, CokS,

Briketö , Holz rc. liefert zuCsiiiunl-
Preisen gegen Baar. 7116

Kiilpp
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Ix
ccijen=i MasUrtlkel.

bei 1, 5, 10 Pid,
Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Pf.
11a w. Kernseife 23, 21, 20 Pf.
la hellg. Kernfeise 26. 24. 23 Pf.
Ila „ „ 23, 22, 21 Pf.
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber- „ 22. 20. 19 Pf.
Soda 04. 03'/- Pf'
Borax 28, —, 25 Pf.
Stärke z» 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfd

Adolf Hambach,
Wellritzstraße 22

4133 Televbon 2187.

Zigarren , Raffe-Qualitäten. pro
n Mille M. 23.— bis M, 150,0y.
^ Proben ä i0 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' S Eig.-Lagerei.
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7, neben
Langgasse 15. 4722

Noppelglülilrörper,
(feuerf. Eylimler

empfiehlt 7984

Dotzheimerstr . 3S.

.Kauff
leibaclis

J êifenpulver.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Echwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

fTuljarbritmŜ ;n'Ä
und schnell angefertigt 8314

Am Römertbor 2, 3.

llllifdll * *um aaafd)' 11 wird an.
£Vllfll | (. genommen und gut be¬
sorgt bei Fra» Krenkel in Schier¬
steina. Nb., Wilhelmstr. 10, Bestell,
per Postkarte. 8200

Ölt. ZchilkiüerilleSf
auf Wunlch auch außer d. Hause.
N. Helenenstr. 2, 1 l._ 82840 chnciderin cinpfieblk sich inund außer dem Hause.

Bestellung per Karte.
8374 Walramstr. 35, Frts».

XXX . Ouedliuburger

f fetde-Lotterie.
Ziehung schon 8. Okt. 1903.

Looseä 1 Mk.
bei dem General-Agenten Carl
Krebs in Quedlinburg.

I . Gtassen , Kirchgaffe 51,
M . Cassel , Langgasse6, in
Wiesbaden. 1331158
Wiedcrverkäufer erhalt. Rabatt.

^U) «i<he Heirathen ! Herren
jed. Stand, u. Alters —

wenn a. oh. Brrm. — erb. N.
Mitchell, ibr Adresse sos. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Perm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Perm., u. 1 Gutsbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Berm. u. lpät. Erbe.
—Alles'Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin 8. 14. 816/21

Nachhilfe¬
unterricht

ertbeilt mit garantirlem Erfolg
Cand. phil. 8800

Offerten Bef. unter C. D. 17
die Exped. d. B>._

berühmte Phrenologiu
deuiet Kopf- u, Handlinien.

Rur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

iittiici>i)aiiorania
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. September

bis 3. Oktober 1903:
Scrre: I.

Eine hochineer«ssaute Wan¬
derung durch 4tli>vn.

Serie : II.
Schottland . England.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonneuient.

(Akuchc hier oder Umgegend Haus
v zu kaufen, pass, für Wirth.
schaft oder Spezerei

Offerten unter 0 . J . 803t an
die Exped. d ,Bl._ 8033

Flaschenu. Äffer
JC? - An- und Perkanf. “9$

Flaschen- und Faßhandlung
PH. Klamp.

8161 Schwalbacherstraße 37.

AusgkNillmte Hasre
werden gekauft. 8381
_Friseur . Friedrichstraße 5.

0 chöne Ferkel und Läuferzu haben Drudenstraße 8,
Ditlb. 2 St._ 8285
^d^rächtige, junge Dachshunde
^ und ein sehr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofbund zu verkaufen
Walluserstr. 9, Bdh. P . 7711
O » verkaufen aus Herrschafts-
O 850

Carroussier
I . Ranges,

Schimmelwallach, 8jähr„ 1,80
Meter groß, fehlcrfiei, tadellos
auf den Beinen, hervorragend
schöne Figur und Gangart. 850

Anfragen sub. H. 8. 850 an
die Exp, d. Bl._

Uilizngsljlilt'kr
Eisenbettstellem. Malr. und Keil,
ebenso Nachttisch., alt, Schrank. :c.
verkauft colossal billig 8361

Rheinstr . <»3 , I.
î ast neues Sopha zu ver-
<3  kaufen . 8187
_ Weilstraße 14, Hth. 3 I.
| £»ui gcbr. Kntberivagcn in. G.-

Reifen billig zu verk. Näh.
Bertramstr. 8, Hth. 2 St . 8376

Billig zu verkaufen:
1 transportabl. Herd, 2 Regulir
Füllösen, 1 Kasten u. 1 Mantel«
ofen Näh. Feldste. 26. 2 St . 8329
1 russisches Bulard mit sämml»lichem Zubehör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mabagonii
Nahmen, 1 Apfel- und 1 Schrot¬
mühle bill. abzug. Jean Wich.
Biebricha. Rb., Neugasse6. 8227

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl,_ 849

pn wenig gebr. eis. Reg.-Füll
- ofen zu verkaufen. 8197

Adelbeidstr. 60, Part
E
FQine Kinder,eltstellc und ein

Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen Rbcinilr. 95, Part . 8119

rffiiiu Kinderbeltstelle zu verk.
Aorkstr. 21. 3. / 7844

Halbstücksäffer
-billig zu verkaufen bei Göbel,
Friedrichstraße 23. 8000

Hchneppkarren.
gebraucht, zu verkaufen
8085 Frankenstr. 6,

1 Dcoschken-Fuhrwerk
mit Numnier zu vcrtauscn.
1595 Aarstraste1, Seitcnb.

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
Abbruch . 6867

2 Breacs,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung » 3190

Kalhjtilljrsliffer
;u verkaufen. 7123

Hener 8> Co,
Rdeinstraße 91.

Emm Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbavcncrCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).

7716
G »t erh. Milchwage»

mit abnehmbarem Dacb billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283 He enenüraße 3.

Seidene

Kalon-Gaillitm»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 1*Ü !irntit !h ' -» 6,1»

Arheits-Ualtzivtls.
uzcigön für dicie ubrik 5i reu wir du

11 Uhr Vormittags
in unterer ition em̂ulieiern.

Tüchtiger
Klavierspieler

für k. niiiienden Sonntag noch frei.
8307 Nlsböfer.  Hochstr. 4. 2.
junger Mann, Id I ., wünscht
<%J  die Zahntechnik zu erlernen.

Gefl. Angeb. erb. unt. L . 8. 8
an die Exp, d. Bl. 8409

Männliwe Personen.
Ein lüchliger

Schmiedgeselle
gesucht Lehrstr, 12. *_ 8079
d£t >n jg. Schuh »,achergehülfe

' ges. Sonnenberg , Tbal-
straße 16._ 8406
(Sauberer Laufjunge per fo-
w fort gesucht 8412

Walramstraße31.

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sofort
gesucht. 8423

Korkstopfen -Fabrik,
_ Beichstraße 29.
/Aelvst . Schlossergehülfe » io-
*S>  fort gesucht . 8363
_ Helenenstraßc 14

Schlosscrlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath . Sch'offerineister.
6749 Wellr-tzstraße 49._

Williichcs HeimZ
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Äerein für nueittgelttichea
Arbeitsnillhiveis

im RathhauS . — Tel . 237?
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
klbtheiluug für Männe»

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Küfec
Lackierer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirthfchaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Schriftsetzer *
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Heizer
Schmied
Bureaugebülf:
Bureaubiener
Herrschaftsdiencr
Einkassierer
Portier
Krankenwärter

Äeibiichr Personen.
Zeitungs-

Trägerinnen
sofort gesucht 8402

NicolaSstr. 9. Stb.

Zunge Mädchen
können das Kleidermachcnu. Zn»
schneiden unentgeltlich erlernen
8424_ TaunuSstr. 36.
kk̂ -üchlige Zuarbeiterninen btt

dauernder Beschäftigung ges.
Frau Grebe , Damenschneiderin,
Hell niundstr. 8, 1._ 8419
^12 ° »atäfrau lägt. 1 Stunde

gesucht 8417
_ Bleichlraße 16, 3.

Büglerin,
perf., sucht Pnoatkundschast. Hühn,
Mainzerlandstr 2, 2._ 8389
>Htz- onals,rau ges. für 1—1'/,
«V*  Stunden . Näh. Westend-
straüe 10, 2 St . r._ 6395

Ein draves Mädchen
sofort gesucht. 83S

Kanter , Eisenhandlung,
_ Bierstadt.

Verkäuferin
und Lebrmädchen gegen gute Be¬
zahlung gesucht Marktstraße 6,
Kurzwaarengeschäft. 8333
s»Hg>ädchen z. dato. Ecntr. ges.

Lohn 12 M , leichte Arbeit,
dauernde Stellung. Off. u. E . M.
8375 an die Exp. d. BI. 8375

ck̂ .ungc Mädchen k. das Kleider-
machen gründl. crl. Bleich¬

straße 24. 3. 8274

Arbeitsnachmeis
für ff-ranen

im RathhauS Wiesbaden,
unenkgeltlimeStellen-Dermittetung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

»btheilung I. f.Tir» ltdot-l,
und

Ar -eiterinnen,
such! ständig:
A.  KöLini.en (für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gut eiiipsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«klbtüeiluug II.
A. für höhere B russarteu-

Kmde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonuen, Jungfern,
Gcsellschafiermnen,
Erzieherinnen. Eomvtoristinn-tt,
Verknufermnen. Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch ausivärlS) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffel» u. Servir»
fräulein<

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
arzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Kaufin. Stellen-Vermittl.
streng reell dnroli K»rlst . «I I.8t

Norbert A. Arnold Wiesbaden,
" — Prtnzipji,ie kos tenloa . ss -*

Werschnellu .billiaStellung
" ' will verlange per „Postkarte" die
D»ut, «:k,V»It,m,npo,t .Ebling cn



Erscheint täglich. Telephon Nr. *99*

Nr. 231.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : ManritinSstratzk 8»

Samstag, reu 3. Tktober 1903. 18 . Jahrgang.

l Amtlicher Shell.
Bekannnnaamng.

Don dem Feldwege zwischen der Dreiweiden-
und Werderstratze , Lagerb .-Nr . 9092 , soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdnrch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , das; Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem I . Oktober d Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathhause , Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 28 . Septeniber 1903.
8226 Der Oberbü tj, , rmeister.

Vekannnnachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcresienten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat

Bekanntmachuna.
Die am 28 . September d. Js . stattgefundene

Versteigerung der Edelkastanien in den Plan¬
tagen links und rechts der Platterchanssee , im
Rabengrund und vor und hinter Clarenthal ist
genehmigt worden.

Der Steigpreis »nutz innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden , den 30 . September 1903 8343
__ _ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom I. Oktober ab werde » die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
nnd Tagen vor Feiertagen von il'/z bis 2 '/s Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgend e:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — ' /z2 Uhr , Nachmittags von 2 '/, — 8V 2 Uhr
In den übrigen Monaten , Vormittags von 8 —l 1/ * Uhr,
Nachmittags von 2 1/ 3— 8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 1V 2— 2 1/ * Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um LI Uhr Vormittags
geschlossen . Die Franen -Abtheilung bleibt stets von
2 1/»—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.

800?  _ Das Stadtbauamt.
Bekanrtmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer¬
halle ) wird zur Abhaltung von Traucrfeierlichkeiren unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welche alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.
8369 _ Die Friedhofs Deputation

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der § § 67 bis

69 des Unfallversichernngsgesetzes für Land « und
Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 und der §8 28,
30 , 32 und 33 des Genossenschafts -Statuts werden
die Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Betriebe
(einschließlich der Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem L. Januar 1903 etwa eiuge-
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be
triebsveränderungeu , sowie etwaige Wechsel
ln der Person des Betriebsuuternehmers

längstens bis znm 28 . Oktober l Js . im Rath¬
hause , Zimmer 28 , während der Vormittags-Dienst¬
stunden auzumelden bezw . mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Vetriebsunternehmer , welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt , bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichniß zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden , den 29 . September 1903.
Der Sektions - Vorstand

>8382 (StadtauSschuß.) >.

Bekanntmachung
Montag , den 5 . Oktober d. Js ., Nachmittags

soll in der Schiersteinstraße das nachfolgend beschriebene
Gehölz als:

1 . 18 Apfelbanmstännne , je ca . 2 Meter lang und
ca . 0,25 Festincier Inhalt,

2 . '2 Birnbaumstämme,
3 . L Nustbanmstamm von ca . 3,22 Festmeter Inhalt,
4.  ca . 2 Rmrr. Nusibaum Scheitholz.
5 . ea . 3 Rintr . Nustbaiun - Prügetholz,
6 . ca . 20 Rm . Obstvaum -Prügelholz und
7.  ca . 688 Welle»

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Gegen Baarzahlung . Zusammenkunft Nachmittags
JI'/ü  Uhr an der Schiersteinerstratzc am Bahn¬
übergang.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903 . 8401

_ Der Magistrat.
Bekanntmachnng

Herr Stadtarzt Dr . med . Schulz ist von heute
ab bis 14 . d. Mts . verreist . Er wird durch Herrn Dr.
med « Ai Stricket *, Adelheidstraße 7, vertreten.
(Sprechstunden : 8 — 9 Vorm ., 3 — 4 Nachm . ).

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.
8428 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Iflon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnunngs-
anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ') werden
ansgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (— 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Grntz)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werüen ans Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbanamt.

, Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung je eines

Theiles der Schwalbacher - und Dotzheimerstraste sind
bei Vermeidung der aus § 28 der Accise -Ordnung sich er¬
gebenden Strafen für von Dotzheim kommende Tcansporte
accisepflichtiger Maaren der Bismarck -Ring -, die Bleichstraße,
Schwalbacherstraße und Friedrichstraße zu benutzen.

Wiesbaden , den 30 . September 1903.
8335 ' Städtisches Acciseamt.

Bekano -o-nchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Accifeordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 iß. P . K.

bj Schweinen 2,5 iß. p . K.
Gewichtstheile unter 14Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
. - Der Magistrat.

In Vertr . : Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
__ Stadt . Acciseamt.

Die Lieferung von L880 ITd . m Granitbord¬
stein en, Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingefehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag . den 12 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 24 . September 1903.
Stadtbauamt,

8060 Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca . 84 lfd . m langen Steiu-

zeugrohrkanales des Profile - D. — 35 cm in
der 1. Parallelstraste zur Lahustraße , vom Ziethen¬
ring bis zur Eckernsörderstraße , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . Oktober 1983,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 2 Wochen . 8430
Wiesbaden , den 1. Oktober 1903.

_ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 225 lfd . m
langen Steinzcugrohrleitung von 25 cm I . W -,
einschl . der Spezialbauten , in dem Verbindungsweg
von der Lauzstraste bis zur Kapelleuftraste
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich -'
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , xingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . Oktober 1983,
Vormittags UV » Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . September 1903.

8233 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2 .40,

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2 .— .

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
eutgcgeugenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Ausstellungs - bezw . Laden-

Lokals.
Der in der Theater -Colonnade nach der Wil-

helmstraste zu belegene Eok - Pavillon soll ab 1.
November 1903 verpachtet werden.

Der Pavillon ist hell und geräumig , und eignet sich
ebensowohl für Ausstellung von Knnstgegenstände»
aller Art , wie als Verkaufslokal . Die Verpachtung
erfolgt zunächst auf die Dauer von 5 Jahren.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter
Angabe deS jährlichen Miethpreises bis
spätestens Donnerstag , den 15 . Oktober d. Js .,
Vormittags 18 Uhr , bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung , woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen
werden können , einreichen . Freie Wahl unter den Re¬
flektanten ohne Rücklicht auf die Höhe des Pachtgebots
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.

8403 _ Städtische Knr -Verwaltung
Bekanntmachung.

Wir bringen znr öffentlichen Kegntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinienplüne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im VermefsungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
Der Magistrat.
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Fremden -Verzeichuiss
vom 2 Oktober 1903.

K e g I r , Thelemannstraase 8
K. Prittwitz u. Gaffron Fr,

Berlin f|
y. Ohnesorge Fr. Macew
Sr. Ohnesorge Potsdam

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Tubitzky Breslau ,

Belle  v u e, Wilhelmstr . 28
hinter m. Fam. Buxtehude
y Podewils Fr. m, Tocht . Stutt-

Sar * i - ual.

Block,  Wilhelrasrasse 54.
Hayner Frl . Leamington
Threlfall Frl . London
Abraham Frl . Berlin
Herda m. Fr . Graudenz
Gotz m. Fr, Moskau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Ehrhardt Berlin ^
Baehmann M -Gladbach
iWergifosse Düren
iWergifosse Fr m. Tocht Düren
Spindler m. Fr. Brüssel
Polakiewicz m. Fre . Warschau
Hiesse Fr. Wetzlar
Schulz Fr. Justushütte
Bötticher Fr . Querfurt •
Knudson Dresden j‘?j

Goldener Brunnen,
Rabinowitsch Altdoz
Zolonitzky Fr Russland | | f]
Reder Würzburg | y-

Dahlheim,  Taunusstr . 18
Neussei Meisenheim

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Fillmann Frl Frankfurt
Berghof Fr . m Tocht . Sötrich
Löb Wildbad '
Wenzel Köln
Lautascher Köln
Rücker Wildbad
Schmidt Giessen ■. ,
Niemeier München jV -i

Einhorn,  Marktstrasse 38
May Genua
Peter Stuttgart
König m. Fr . Hannover
Strömsdörfer m. Fr. Viersen
Frey tag Nürnberg
Friedrich Barmen
Tipp Bannen
Liebeskind Chemnitz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Dehn Idar "
Lowenstein m. Fr . Düsseldorf
Rhensberg m Fr Köln
Gebauer Schmalkalden
Meusser Giessen
Meller Leipzig
Auterich Neuwied
Dehrn Bonn
Hoch Wildungen
Bellengier Hazebrouck ' , ä ! '
Rogner m. Fr. München D M?

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Warnecke Berlin
Landau m. Fr. Warschau
Heymann m . Fr. Königsbrg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Biese m. Fr . Schendelak
Reinhardt m. Sohn Hanau
Krause Frl Buckau
Lock Heilbronn

V- Giüner Wald,
Marktstrasse

'Kettelbeck Genf
v. Kettlitz Dessau
Gageur Stuttgart

Wittkopf Berlin
■Dreyfuss Karlsruhe
Joseph Bad Landeck
Wolf Köln
Themel Plauen
Rohr- Kaiserslautern
Tresieurs Köln
Schüler Neusalz
Moosbach Hamburg
Ginisburg Duisburg

Prosskauer Kattowitz
Menkoff M.-Gladbach
Vogt m Fr . Köln
Vollnhals Amberg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 8

Schneider Köln
Ströder Frl . Dierdorf
Stadler Fr. Dierdorf
Wagner m. Fr. Nürnberg
Horn Frl . Nürnberg
Bruckhaus m. Fam M -Glad¬

bach '
Sternenherg Köln
Goldeg m Fr . Roden
Cohen Berlin
Kolbe Dresden

Happel,  Scbillerplats i
Langgut }) Bonn ,
Ryckelinck Bonn
Weck London
Stengel m. Fr . Prag >

(aus amtlicher Quells) .
Kolb Köln

Hotel Hohenzolletlt
Paulinenstrasse 10.

Seringhaus Fr. Barmen
Immerwahr Frl . Berlin
Lehmann Fr. Berlin
Brooks . Frl . Boston i
Hanau Mülheim a. Rh.
Gunn m. Fr Springfield
Risch Fr. 1. Tocht . Moskau

Vier Jahreszeit « »
Kaiser Friedrichplatz 1

Giese Frl . England
Lailey Fr. m Tocht'. England
Block Antwerpen
Melvill London Hi “ IT '1
Kinnan m. Fr , Toledo ' ' !!S
Knight m. Fr. Stone Staffs

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad )'
Frankfurterstrasse 1^

I Dent Frl . Washington 1 /
Small Fr . Parkersburg *)' h
Howe Mariboro
Akin -Higgins England
Schlossberg Petersburg-
Polls Hamburg
Kobilinsky Moskau
Ehrhard Düsseldorf
Wilmlnk Genua
Storm Hamburg
Becker m. Fr. London
Derock m. Fr London "

Goldene Kette,
Langgasse 61—53

Menzel Mühlhausen
Feuerstein Eisenberg
Rothfuchs Fr. Bebra '

Krone,  Langgasse 30
Meissner Bolkenhain
Schmaltz Stolp

Weisse Lilien,  Häfnerg 4
Stockmann m Fr. Linden
Heänig Plauen I ■;
Günther Leipzig
Weper m. Fr Neuengammö
Winter Sehlangenbad
Stolte Fr. Berlin
Douglas Frl. London

Hotel Lloyd,  Nerosfr , 9
Esser Elberfeld
Rosendorff m. Fr. Frankfurt

M e h 1e r, Mühlgasse L £3
Engelhardt Würzburg ,
Schaller Rastatt ' ' " >..Ji
de Beauregard Moschingen '

Metropole  u . M o n i 9 ol c
Wilhelmstrasse 6 u . d

Stoop Haag !̂ cj
v . Seideneck Frl . Karlsruhe ; -
v . Mohl Fr. Karlsruhe
Heuse Frankfurt fT-'
Levi Frankfurt
Goetz Posen
Bieber Brünn -i"
Seligmann m Fr Neustadt
v . Thielen m. Fr. Danzig ..’f
de Osa Paris v
Boleg Fr . m. Tocht . Zürich'
Stiller Düsseldorf

Minerva,
Fl . Wilhelmstrasse I—3L

Costi Fr m. Tocht . Oltheues
Bartels Fr Blankenburg

Hotel Nassau (Nassauer
flof ). Kaiser Frledriehplatz 3

Neumann Friedrichsdorf
Schröder Fr Stuttgart
Fischer Hana,,
Müller Hamburg
Chätelaus m. Fr. Petersburg
Lehne Mainz
v . Perl Russland
v. Themaat m. Fr. Haag

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41'

Sayn Neuwied
Reiffer Krefeld
Bester m. Fr . Malmedy
Weisse Charlottenburg
Weisse Berlin
Hildebrand Fr . Berlin
Erzgräber Bautzen
Stöben Hamburg ' r
Morin Frankfurt 1 #1
Schmidt m Fr, Nürnberg "VI
Bödermnnn m. iFr. PössnccE ’f'
MflHer-Kögler Diez
Velten Kreuznach
Kemmler m. Fr. Ravolzhausen
Miihr Frankfurt
Schone Wehrsdorf
Reusehel Berlin

O r a n 1e n, Bierstadterstr . 8
Roessneck m. Fam. u. Begl.

Glauchau Ml
— i -U

Pfälzer Hof,  7
Graben Strasse 5 '

Pessler m Fr Kochern 1

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Bertram Göttingen
Brauneis Trier

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Olde Frl , Seekamp
Olde m. Bed. Seekamp
Lauenstein m. Fr. Stettin
Feldt m. Fr. Graudenz

Zar guten Quelle
Kirchgasse 3

Lentz Diez '■>
Gottschalk Würzburg

Quellenhof,  Nerostr . II
Steinbach Leipzig
Höck m. Fr . Koburg

QuisisanS,
Parkstraase 4, 5 and 7

Amschel Melbourne
Wettel Frl , Mühlhausen
Scharpenberg Nierenhof
Hille Berlin
Siebei Düsseldorf
Amschel Fr m Tocht . Frank¬

furt
Brandes Hannover
Kent Frl . London
Gorius Fr . Köln
Gorius Köln
Alexiaischnicoff m. Fr . Moskau
V. Braun Fr . Warschau

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Netzker Fr . Godesberg
Schäfer Bremen
Dröge m Fam . Neustadt
Friehe m Fr Mölme
Rüster Pützenbach
Last Leipzig
Georg m. Fr. Bamberg
Meinike m. Fam . Otterburg
Derz m. Fr . Klitznik
Rummlin Laufen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

v . Wolfersdorf Schwepnif«
Panthel m. Fr , Trier
Rossis Köln

Hotel Ries,  Kranzplatr
Grosse Berlin
Gröger Ostrowo ' [ j

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Neumark Frl , Düsseldorf
Ontl Wien

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

von Dyck München

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 8,
Astheimer Hamburg
Schintgen ftr, m. Töcht . Remich
Wiens Bitterfeld
vo n Werder m. Bed. Berlin
Diethelm m. Fr . u. Bed , Schweiz
Mc. Gaw Fr, m. Tocht , u, Bed.

London
Mc. Lachlan London
van Stolk m Fr. Haarlem
Witt Frl . Hamburg
Still London

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Suk Fr . Petersburg
Levant Petersburg

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

König Magdeburg ' j ; ;,j

Schützenhof,
Seliützenhofstrasse 1

Merz m. Fr Gr.-Bieberau
Schornstheimer Fr. Mainz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Klagen m Fr. Köln
Scheller München
Schnayder München
Neubauer Hilden
B'olaniostchy 2 Hri . Posen
Kölzer Berlin
Scherzberg Hanau
Berniwitscher 2 Hrn. Berlin
Ultsch ’ Trier
Mills 2 Hrn . Sehwalbach
Hojan Metz
Esser Köln
Berger Magdeburg
Bönelmann m. Fr . Ludwigphafen
Zender Berlin
Mariott Düsseldorf
Zeyffarth Halle
iWolff Berlin

Zum goldenen Stern
Grabenatrasae 28.

Kuwalski Bingen

Tannhäueer,
" Bahnhofstrasse 8

Reinold Heidelberg l,
Hauser Isuy '!
Lang Stuttgart W ’FV
Hess Hamburg "I . j-x,
Schröder Fr Kopenhagen PM
Kühn Stuttgart • >W
Ludwig Köln ""lif
Bernhardt m. Ftm . Winnipeg *
Maurer m. Fr Düsseldorf i;

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 18

Hadenbach Dieringhoven
von Moltke Fr . Wildbad
von Moltke Freiin WlldbaS
Habbar Dortmund

Satorius Bielefeld
Hummitzsch Kuhnhoff
Ermbach Kassel
Wiegand Kassel
Bailey m Fam . Belfast
Wiegand Kassel
Scheibel Münster
Huttmann Barmen
von Tesmar Limburg
Zeiller Nürnberg
Helder Köln
Frühauf Meraii
Quitzow m. Schwester Wester¬

land
Kress Frl . Hötensleben
Retelsdorf m Fam . Hamburg
Behmer Wilhelmshaven
Neumann m. Fam Vorhalle
von Körner m. Fam . Hamburg
Ilampinghe m. Fr , Meppel ,
Bornhardt Fr. m. Fam . Braun¬

schweig
Meyer Luxemburg
Fulda St Goar

Victoria.  Wilhelmstrass « 1
Dahmen Köln
Schulz m Fr. Urft
Goossen Wageningen
Gericke m. Fam. Berlin
Groce Fr, Cannes
Gnügge Graudenz r i ll

V o g e I , Rheinstrasse 57
Scheufeie m. Fr. Karlsruhe
Schluckebier Oberkassel
Felbinger m. Fr . Waport-

nüchingen
Wüster Barmen
Baumbug Darmstadt,
Mayer Dortmund
Becker Frankfurt
Gerstenkorn Fr . m, Tocht.

Posen
Riedel m. Fam Dauborn

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Dienenthal m. Fam . Siegen
Winkler 2 Frl. Siegen

in Priva *häu 80 rn:
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5,
Hammer Frl . Berlin
Bens . Becker,  Nerothai 24

von Urbanski m Fr. Warsenatr
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Burfeind rF, m. Tocht , Bremer¬

wörde
Pension Daheim

Marktplatz 3
Sehiffarth Dieuze
Glisabethenstrasse  23.
Cahi Fr . 1p. Sohn Frankfurt

Pe ’nsion Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 10
Lagerlof m. Fr. Stockholm

Pension Harald , j»
Geisbergstr . 12

Breuer Fr. Köln ' Cr
Wons m. Fam Rheinau ’ ''7

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Ellenbeck Hilden

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Klein Hüllen
Titz m -Fam . Eisleben '
■Burmester Hamburg
Kauls Mettmann
Berghöffer Fr, Barmen
Baumann m. Tocht . Mittweida
Humdt Fr. Barmen
Bauinann Waldheim r
Greffin Niederschönhausea

Luisenstrasse  5 Garten¬
haus

Rauling Kostna
Bickel Saarlouis
de Baadt Diedenhofen
Müller m. Fr. Dresden

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse,

von Poten m Kinder u. Bed.
München

Hentz Er, Berlin >'M MM

Nerostrasse  2 01.
Hrubetz Frl Oesterreich I®*5

Nerostrasse  41 -43.
Rigts Aurieh 1

Ne über  gl ?. <"7
Winama Frl . Vervier « -7'

Villa 0 ! a n d a, Grün weg I.
Trank Fr. Mannheim

Taunusstrasse 51
y. Eichier Fr. Warschau

Taunusstrasse  9 I.
Cohn m. Fr. Güstrow ,7
Denk Stuttgart | l'J.iJF:

Taunusstrasse  33 -35.
Knoller Berlin

WilKelmstrMfteSO
von Zastrow m. Fr, Berlin J!

Pension Windsor , TS
Sonnenbergerstrasse 16

Zlokasow Fr, Jekaterinenbltfg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
haben am Sonntag , den 4 . Oktober d. Js .,
Bormittags 7 Ühr , zu einer Uebung am
hiesigen Spritzenhaus 4>ei Strafe zu erscheinen.

Pflichtfeuerwehrpflichtigsind alle männlichen
Einwohner im Alter von 25 bis 39 Jahren,
welche nicht der freiwilligen Feuerwehr angehören

oder gesetzlich von der Dienstpflicht befreit sind.
Sonnenberg, den 29. September 1903.

Der Brandmeister.
8320_ Bach. _

Bekanntmachung.
Die hiesigen Hansiergewerbetreibende welche

im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu-
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556 I . V.: Bingel , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Lvarnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Nichtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : Bingel,  Beigeordneter.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster. sWs

Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬
sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

8420  _ Schmidt. _
Brenuholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» ^ tr 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 8 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes den
Anstalt gefördert wird. 2012

Befeaimfmacfuing.
Freitag , den 6 . November 1903 , Nachmittags

4 Uhr wird das der geschiedenen Ehefrau des Freiherrn
Robert von Pagenhardt Alexandra geb. Prinzessin zu
Vsenburg -Biidingeu in Stuttgart eigenthümlich gehörige
Besitzrhum, bestehend in 1. einem zweistöckigen Wohnhause
mit einstöckiger Veranda und Hofraum, belegen an der Park-

»
straße zwischen Johann Faber und Karl Schiemann, Nr. 267
des Stockbuchs von Wiesbaden, taxirt zu 166000 Mark,
2. einem vierstöckigen, Wohnhaus, einem Anbau, 3 Balkons
an der Hinterfront, 11 Balkonen der Hinterfront, einem
Keller unter der Thorfahrt und Hofraum, belegen Ecke
Herder- und Niehlstraße zwischen der Firma Gebrüder Sauer

ü d d e
und Heinrich Schmidt-Casella, Nr. 523, 5634, 3734 u. 6309
des Stockbuchs von Wiesbaden, taxirt zu 145 000 Mark im
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer 98 zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 24. September 1903. 8436
Königliches Amtsgericht 12.

Der beste« anttätswein ist der Apotheker« » rer '« rot
»olpener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten« empfo
für schwächliche Kinder . Kranen , ReeonvaleSeentrn alte Leut
auch köstlicher Dessertwein . Preis per »/, Orig FI M s.
per V, Fl . M . 1 .20 , Zu haben nuv  in Apotheken In WieSbaiDr . Helm '« Hofapotheke. 819 ^
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